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Kollcm6s Kapitulation.
In der

Mister des „ _ , ,Negierung sich in die Zwangslage versetzt sähe , diepin er ikanrsch -- englische Forderung einer
Herausgabe des holländischen Schiffs¬raumes für EnHntezwecke grundsätzlich anzu¬nehmen. Eine Reihe von Bedingungen sind freilichMi das Zugeständnis geknüpft , die , ernsthaft aufrecht¬erhalten , seine Bedeutung vermindern müßten . So sol¬len die holländischen Schiffe nur mit Einwilligung ihrerMannschaften in das Sperrgebiet entsandt werden dür¬fen ; soll ferner der Transport von Truppen und Kriegs¬material auf ihnen untersagt sein , sollen sie unbewaffnetbleiben . Aber mit solchen Vorbehalten wird die Ententeschwerlich diel Federlesens machen , sobald sie erst dieSchiffe in ihrer Hand hat . Und gänzlich bedeu¬tungslos ist erst recht , daß Holland sich einenRücktritt von hem Abkommen , auf das es sich ein-lüßt , für den 15. April vorbehält : als wenn ihm dannein Verfügungsrecht über seinen eigenen Besitz freiwilligzurückgegeben werden würde ! Insbesondere war der Mi¬nister schon jetzt darüber unterrichtet , daß der Ententeam meisten daran gelegen ist , den Zuwachs an Schiffs¬raum für das Befahren der Sperrzone verfügbar zu er¬halten . Wie kann er annehmen , daß sie sich zur An¬erkennung eines „Selbstbestimmungsrechts " der Mann¬schaft herbeilassen werde?

Holland brauchte aber dringend 160 060 TonnenGetreide, die im Falle seines Widerstandes gegen dieForderung Amerika in seinen Häfen zurückhalten würde:das ist der Schlüssel seiner Nachgiebigkeit ! Seine Regie¬rung hat noch einen Versuch geinacht , die Unterwerfungabzuwenden , indem sie bei der deutschen sich nach derMöglichkeit erkundigt hat , ihren Bedarf aus Beständendes mitteleuropäischen Kriegswirtschastsseb etes zudecken . Aber die Antwort ist verneinend ausgefallen.Für die nächsten zwei Monate erklärte sichDeutschland außerstande, zumal Bedürfnisseseiner Verbündeten vorerst zu befriedigen seien ; abermich für eine spätere Zeit haben keine bestimmten Zu¬sicherungen gemacht werden können.
Schon jetzt wird bekannt , daß die brutale Vergewal¬tigung durch die amerikanisch -englische Erpresserpolitik eine

Generalprobe für ähnliche Anschläge seinsollte , die gegen die noch übrigen Neutralen ge¬plant sind. Es dürfe im Entfcheidämgskampfe keine Neutra¬len mehr geben , verkündet ein englisches Blatt!
Die uns vorliegende holländische Depesche hat sol¬lenden Wortlaut:
Amsterdam, 18. März . In der Zweiten Kam¬mer hat der holländische Minister des Aeutzerea Laudonfolgende Erklärung abgegeben:
Ta Deutschland auf unsere Anfrage geant¬wortet hat , es könne unmöglich innerhalbZweier Monaste an Holland 100000 To.Weizen liefern, steht sich die niederländische Re¬gierung gezwungen , die Forderung , die die alliierten Re.Errungen an ihre Zusage , bis zum 15. April 100 000 To.Weizen zu liefern , geknüpft haben , nämlich , daß auch u n -irre Schiffe in der gefährlichen Zonefahren müssen , anzunehmen. Sie hat ihreZusage aber von folgenden Bedingungen abhängig ge-wacht: Holland mutz auf ausreichenden niederländischenSchiffsraum für die Versorgung des Landes,grmätz per in London festgelegtcn Grundlage , rechnenkönnen. Für die Zufuhr » ach Holland mutzvkn dafür anzuweisenden Schiffen Bunker kohle ge-kjkfert werden . Jnbezug aus die Fahrten niederlän¬discher Schisse durch das Sperrgebiet müsse «, die alliiertenRegierungen die Gewähr leisten, daß diese Schiffe keineTrnppx «, oder Gegenstände des Kriegs¬bedarfs befördern , nicht bewaffnet werden,Z? Mannschaften die Freihrkt gelassenw' rd. an der Fahrt teilzunehmen oder nicht, und datz«wa vernichtete Schiffe sofort nachdem« r,xgx durch neue ersetzt werden . Wei-" rkann und mag die Regierung nicht^ * h e n. Der Minister fügte hinzu , sobald die Antwort^ r alliierten Regierungen einlause , werde er der Kam-

»i. diese Mitteilen . Die Kammer beschloß, morgenRegierungserklärung zu besprechen.r»Vrp gelsnite nruirsir Sedittsraum
2 folgen.

19. Mürz Di « Londoner „Mormng-meidet offiziös : Die AlMerieukonserenz in Londondiejenigen Maßnahmen zu beschließen haben , die n»t.

den gesamten neutralen
den Dienst der Entente zu

wendig find , um
Schiffsraum in
zwingen.

Im Zusammenhang mit den Gesamtmatznahmen derEntente gegen die holländische Tomrage «st die Ententeeuch mit neuen Forderungen auf die schwedische Ton¬nage hervorgctreten , über die jetzt verhandelt wird . Wie, Stockholms TidninMn " mitteilt , soll die schwedische Re¬gierung den Reedern eine Lizenz bewilligen , die 460 000Tonnen Schiffsraum , die jetzt in denHäfen der Alliierten liegen , mit denMannschaften der Entente zur Benutzungzu überlassen und dafür die Einfuhrerlanbnis füreine Reihe von Waren erhalten , darunter auch 250 000 To.Getreide , das allerdings , wie es heißt , nicht vor dem Herbstgeliefert werden könne.
Außerdem soll Schweden einen Teil s einerCrzausfuhr , die jetzt nach Deutschlandgeht , an England verkaufen. Selbst die Re-gierungspvesse , die im allgemeinen ein Abkommen auf der¬artiger Grundlage billigt , hält es für sehr bedenklich, daßSchweden durch einen Druck von außen her verhindert wer¬den soll, über einen Teil seiner eigenen Produktion frei zuverfügen.

NieäergeürüÄrtr Stimmung in HoNsnÄ»
Rotterdam , 18 . März . Wie der „ Nieuwe Roit . Cour . "meldet , wurde MontagNiachmittag an der Rotterdam « Börseallmählich bekannt , daß die holländische Regierung das lieber¬emkommen mit England und Amerika gebilligt habe . DieRotterdamschen Reeder gehören zu denjenigen Holländern,die eine solche Lötung als völlig anAAeschiloss -en betrachtethatten . Niemand glaubt , datz die Entente die torpediertenholländischen Schisse ersetzen wird . Wohl rechnet man m>tVergütung m Geld , aber dies- hat wenig Wert , da man keineSchiffe kaufen kann . Schließlich ist man in Reederkreiscnauch besorgt über das Schicksal vor Schiffsbesatzungen inAmerika , die sich wei-g-ern werden , weiter mit den holländischenSchiffen zu fahren Aus den Straßen und in den Kaffeehäu¬sern in Rotterdam herrscht eine niedergeschlageneStimmung. Es ist . als ob eine große nationaleKatastrophe Holland betroffen hätte . Allgemeinbefürchtet man , daß die Entente gelegentlich noch schärfereForderungen stellen werde , rmd man ist schmerzlich dadurchberührt , daß die Elire der Nation in ko wenig stolzer Weiseverloren gegangen ist.

kutzlanä erkennt Zen frieSens-
vertrag an»

Berlin, 18 . März . WTB . (Arntlich .) Der rus¬sische Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten hatan die auswärtigen Aentter in Wien und Berlin folgendenFunkspruch gerichtet;
Am l6 März 1918 hat der außerordentliche all¬russische Kongreß der Sowjets der Arbeiter - , Soldaten -,Bauern - und Kosaken-Deputierten in der Stadt Moskauden Friedensvertrag , den Rußland am 2. März d. I.in Brest Litowsk mit den Mächten des Vierbundes ge-schloffen hat , ratifiziert.

Ern erfreulicher Zwang war es , der , nachdem dasEtats notgesetz dem Ausschuß überwies » war , den Abg.Fehrenbach sZtr . ) im Ncichsiag veranlaßt «, ein« Um¬stellung der Tagesordnung der Montayssitzung dahin zubeantragen , daß die Friedensvertrage mit Rußland undFinnland vor der Angelegenheit der Daimler - Werke be¬handelt werden sollten , denn die Moskauer Telefunkemne -l-dung von der Ratifizierung des Friedensvertrages war in¬zwischen eingetroffen . Abg . Dr . Strssemann (natl .) pflich¬tete bei , und da mittlerweile der Reichskanzler GrafHertling den Saal betreten hatte , so konnte keinZweifel bestehen, daß die deutsche Volksvertretung unver¬züglich eine Erklärung des höchsten Reichsbeamten zu dembedeutsamen Friedensakt zu erwarten hatte.
Graf Hertling konnte sich nicht versagen , auf den Hinter¬grund . von dem sich der großartige deutsche Erfolg auf der

Bahn des Friedens leuchtend abhebt , einzuzeichnen die ein-
gefiersch .en englisch « !» r .konischen „Tugenden der „zurzweiten Natur gewordenen Heuchelei " und „zur Brutali¬tät gesteigerten Unwahrhafiigkeit "

. Lebhaft gab derReichstag seine Zustimmung zu erkenne » . GeschmackloseZwischenrufe der Unabhäng -tgenSozialisten wurden durcheine Welle der Entrüstung und durch Pfuirufe «ibertönt.Ter Reichskanzler selbst verzichtete mit vornehm abwei¬sender Handbewegung auf sachliche Widerlegung der eng-lisch-amerikanische » Versuche einer Vevlnftujsung des

Moskauer Kongresses . Demgemäß kennzeichnete de«Rekchslanzler die Merkmale des russischen Friedensveo.träges dahin , daß er keinerlei entehrende Bedingungen!für Rußland , keine drückenden Kontributionen , keine ge¬waltsamen Aneignungen russischen Gebietes enthält,vElmehr den Niederschlag des von Rußland anerkanntenWillens dieser fel-bsteigerten Staaten . Tann gedachte Wdes Geburtscüres des Herz ogtumsKurland, küir»d:gt « einen , in den allernächsten Tagen zu gewärtigen -»den ähnlichen E ntwicklungsgang Liraue ri¬nn und schilderte die Z u ku uf rsg e sta ltu ng Est¬lands und Livlands dahin , daß ein freundnach-barliches Verhältnis auch zu ihnen erwünschtsei , doch ohne die Freundschaft mit Ruß»land dadurch auszuschließen . — lieber diePolenfrage werden Deutschland und Oesterreich Ungarnprüfen , inwieweit die von polnischen Politikern jüngst ge¬gebenen Anregungen über die weitere Ausgestaltung desneuen Siaatswesens sich mil den , von den beiden Schutz-Mächten verfolgten Zielen decken , um auch im Polanstnaßeinen friedlich freundschaftlichen Nachbarn hinzustellen . GrafHertling schloß mit frohem Hinweis , daß seine Prophe-zeiung eines vollkommenen Friedensznstandes im Osten nachder bald zu erhoffenden Verständigung mit RumLni «r»Wahrheit werden würde.
veutsettlsna unS ll-ektzruhlsna.Die Weißrusse » haben sich an uns gewandt und gehrte«wir möchten ihnen behilflich sein bei Aufrichtung ihreiStaates . Wir könne, , ihrer Bitte nicht nachkommehda «vir uns im Friedensvertrag verpflichtet haben , vovirgend welcher Unterstützung se,eflionistischer Bestrebung -«und irgend welcher Agitation in Grotzrußland abzusehe^wie w «r >-i auch von Grotzrußland ein gleiches für uns ver¬langt Haber«. ^

Skr WMW M MMN.
Vcr Olttrleae Im HelMslsg.

Berlin , 18. Märy . ^Mm Nunvesrats tische : Reichskanzler Gras Hertling,V. Payer , Wallras , Sols.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung desGesetzes über die vorläufige Regelung des Rei ch s --hauShalts. Diese vorläufige Regelung ist notwendig,da keine Aussicht besteht , den Reichshaushalstsplan noch!vor Ostern zu verabschieden . Durch das Gesetz wird der!Bundesrat ermächtigt , die laufenden Ausgaben weiterzu leisten.
Abg . Haase (U. S .) : Wir haben kein Vertrauenzur Negierung , die den Gewaltsrieden mit Rußland ge¬schlossen hat und die die Revolution in der Ukraine undm Finnland niedergesäbelt hat . Wir Lehnen das Gesetzdaher ab.
Abg . Scheidemann (Soz . ) : Bisher war es Brauchsgewesen , solche Notgesetze ohne weiteres zu bewilligen.Es liegt kein Anlaß vor , von dieser Gewohnheit abzu¬weichen . Wir sehen in der Zustimmung zu diesem Gesetzkeine Vertrauenskundgebirng für die Regierung . Wrvwünschen nicht , datz jeder Beamte am 1 . April die Re¬gierung verklagt , weil sie ihm das Gehalt nicht be¬zahlen kann , wenn dieses Gesetz nicht bewilligt wird.Wir haben keine Veranlassung , bei dieser Gelegenheiteine Politische Aussprache vom Zaune zu brechen.Tas Gesetz geht an den Hauptausschuß.Aus der Tagesordnung steht sodann die

erste Beratung des am 3 März 1918 in Brest . LitowflUnterzeichneten Friedensvertrages mit Rußland.HsiÄisksnLler grr»I yerlttngrAm 3. März ist in Nrest -Litowst der Friede unter¬zeichnet worden , am 16 . März in Moskau von der zu - ,ständigen Versammlung der Friede ratifiziert worden.(Beifall .)
Ich habe nicht die Absicht, »reine Herren , mich mit derBeurteilung auseinanderzusehen , die der Friedensvertragmit Rußland bei den feindlichen Mächten gefunden HatzWo die Lüge zur zweiten Natur geworden ist, wo die Un¬beständigkeit sich bis zur Brutalität gesteigert hat (Sehrrichtig ! ) , wo man in demselben Augenblick, da man sich an-schickt, die drohende

Hand aus einen neutrale » Staat zu legen,zu sagen wagt , daß die selbst verfolgte Politik die der vollenSelbstlosigkeit sei, da scheitert jeder Versuch verständige«Auseinandersetzung , jeder sachlichen Widerlegung . Und wenneine Depesche ans Washington dem in Moskau versammel¬ten Kongreß die Sympathie der Bereinigten Staaten chdem Moment glaubt aussprechen zu können , wo die deutscheMacht den Kamps für die Freiheit ausgenommen hat . (Ge-

Hierzu zwei Verlagen.



ÄiPee , Abrufs Sei S« r Ü -G .> „tzrnnlanD ' . Rufe «echrS:

Ruhe ! Pfuirufe . Vizepräsident Dt . Pausche : Ich bitte den

Ab-g. Haufe solche Zwischenrufe zu unterlassen - die auf¬

reizend wirken müssen) , so lege ich das zu allem anderen.

Deutschland liegt es fern , sich in die Bestrebung ««

des vom Zarismus befreiten Rußlands
einzumischen.

Wir wünschen,, wie ich das bereits am 10. Februar gesagt

habe , nicht mehr , als dein schwer geprüften Laude bald

geregelte staatliche Verhältnisse Wied« gegeben werden

möchten.
Ich wende mich nun zu dem Ihnen vorgelsgien Ver¬

trag . Wie Sie bei der ersten Beratung bereits gesehen
haben , Mthält der Vertrag keinerlei entehrende
Bedingungen für Rußland, keine gewaltsame
Enteignung russischer Gebiete . Wenn Randstaaten
aus der russischen Staatsoberh -eit cmsschetden» so entspricht
das dem eigenen , von Rußland anerkannten Willen . Wir

werden den Standpunkt festhalten » den ich damals schon zum
Ausdruck gebracht habe . Wir hoffen und wünschen , daß
diese Völler unter dem Schuhe dos mächtigen deutschen
Reiches sich selbst die Gestalt geben mögen , die ihrer kultu¬

rellen Entwickelung , ihrer Sinnungsart und ihren Verhält¬

nissen entspricht.
Am weitesten ist die Entwickelung in Kurland vor«

angeschritten . Vor einigen Tagen ist eine Deputation ein-

getroffen , die der kurländische Landesrat als die aner¬

kannte Vertretung Kurlands hierher gesandt hat . Sie hat
den Auftrag , die Selbständigkeit und Unabhängigkeit
Kurlands , die Loslösung vorn bisherigen staatlichen
Verhältnis zum Ausdruck zu bringen und den

Wunsch kundzugeben , in eine enge wirtschaftliche,
militärische und politische Beziehung zu Deutschland

zu treten . In der Antwort , die ick im Auftrag « Sr . Mas.
des Kaisers als dem völkerrechtlichen Vertreter des

Deutschen Reiches zu geben hatte , konnte ich mit Freuden
die Anerkennung Kurlands als eines unabhängigen Lan¬

des aussprechen und Kurland hierzu beglückwünschen.
Die endgültige Entscheidung über die zukünftige Ge¬

staltung des Verhältnisses zu Deutschland mußte ich mir

aber Vorbehalten , bis die dortigen Verhältnisse weiter

sich konsolidiert und sämtliche Zuständigen Faktoren ge¬

sprochen haben würden . Was Litauen betrifft , so

ist dort schon im vorigen Jahre vom Landesvate ein

Beschluß gefaßt worden , der gleichfalls eine enge mili¬

tärische , wirtschaftliche und politische AnMederung an

Deutschland anstrebt . Ich erwarte in den allernächsten
Tagen das Erscheinen einer litauischen Deputation , die

uns dessen Beschlüsse im Aufträge des Landesrats neuer¬

dings zur Kenntnis bringen wird , worauf die

Anerkennung Litauens als eines unabhängiaes
Gtaatswesens

erfolgen kann.
Etwas anders liegen die Dinge mit Estland Und

Livland. Wie die Heroen wissen , befinden sich dt -. s-e

Länder östlich der im Friedsnsvertrage vereinbarten

Grenze . Aber nach Artikel 6 des Fr -rSdensvertvcrgs blei¬

ben diese Länder so lange von deutscher Militärmacht
besetzt , bis die Beständigkeit selbständiger Einrichtungen
gewährleistet und di « staatliche Ordnung wieder herge¬

stellt ist.
Dann wird auch für diese Länder der Augenblick ge¬

kommen sein , sich um ihre Politische Neuorientierung zu
kümmern , und diesen Ländern gegenüber wünschen
wir in ein nachbarliches freundschaftli¬
ches Verhältnis zu kommen.

Aber auch ein
freundschaftliches Verhältnis mit Rußland

ist nicht ausgeschlossen.
Nun noch ein kurzes Wort über

Pole » ,
was im Friedensvertrag nicht ausdrücklich erwähnt ist . Be¬

kanntlich ist durch die Proklamation der beiden Kaiser vom

11 . November 1916 diesen, Lande die Selbständigkeit vor
aller Wett Wiedergegeben Aus dieser Tatsache folgt , daß
auch die Verhandlungen über die weitere Ausgestaltung
des neuen Staatswesens nur durch gemeinsame Verhand¬
lungen einerseits zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn und andererseits mA Polen zu Ende geführt wer¬
den können.

Inzwischen sind ja auch
Anregungen »us politischen Kreisen Polens an die

Regierung
und auch an die Mitglieder dieses Hauses gelangt , Wwegun-
gen für eine Gestaltung des zukünftigen Verhältnisses zu
uns . Wir werden gerne prüfen , ob und in wie weit sich
diese Anregungen mit den Zielen decken , die die beiden
verbündeten Mächte verfolgen , de« ! Ziele , in dem neugeschaf¬
fenen Polen einen friedlichen , freundschaftlichen Nachbar für
alle Zukunft berzustellen Alles Weitere wird Ihnen Herr
Unterstaatssekretär vom Auswärtigen Amt , Exzellenz von
dem Bussche , Mitteilen.

Ich komme meinerseits zum Schluffe . Wenn Sie , wie

ich nicht zweifle , den vorgelegten Verträgen Ihre Geneh¬
migung gaben» wenn dann , wie wir hoffen , bald auch der

Friede mit Rumänien zum Abschluß bereit sein wird , dann

ist das zur Tatsache geworden , was ich am 24 . Februar als
in Aussicht stehend verkünden durste , dann ist der Friede
auf unserer gangen Ostfront hergsstellt . (Bravo !) Aber,
meine Heroen , wir dürfen uns keiner Täuschung hingeben:

Der Wettfriede ist noch nicht da.
Noch zeigt sich leider in den Staaten der Entente nicht die

geringste Neigung , von dem furchtbaren Kriegshandwerk
abzustehen , noch immer zeigt sich der Wille , den Krieg bis

aufs äußerste fortzusetzen bis zu unserer Vernichtung.
' Wir werden darob den Mut nickst verlieren . ( Bravo !)
Wir sind aus alles gefaßt ! Wir sind bereit , nach schwerere
Opfer zu bringen . (Bravo !) Gott , der uns bisher gehol¬
fen hat , wird uns auch weiter helfen . Wir vertrauen auf
unsere gerechte Sache , auf unser unvergleichliches Heer , seine

herrlichen Führer , feine heldenmütigen Kämpfer . Wir ver¬
trauen aus unser tapferes , standhaftes Voll » Die Verant¬

wortung aber , das wiederhole ich , für all das Blutvergießen
wird auf die Häupter derer fallen , die in frivoler Verstockt¬
heit der Stimme des Friedens nicht Gehör gehen . ( Stür¬
mische Zustimmung bei der Mehrheit , Zischen bei den Un-
abhängigen Sozialdemokrat « ; erneuter lebhafter Beifall .)

UmwchaaMsekreÄr von dem Bussche: Außer dem
Vertrag mit der Ukraine haben wir noch zwei wettere nnt

und mit Finnland . Die Raden TroMs in Brest-
«Wswkk HHWML «Shake» . Lkr warm

Wer sim « Absichten cmw von auDerer Secks umernwwr . Sv

blieb uns keine andere Wahl , als die militärischen Folgerun¬

gen zu ziehen,, und , als Vaim dis erwünschte Folge einwat,

unsere Forderungen m einer Werse zu stellen» daß eine weitere

VerMeppung näht mehr möglich war . Die Behauptung der

russischen Delegation , sie habe keine Zeit mehr zrrr Nachprü¬

fung dös Jichairs des Vertrages gehabt , ist vollkommen hin¬

fällig . Die Einzelheiten der Verhandlungen bewiesen , daß

sie mit dem Inhalt der Verträge sehr genau bekannt war.

Herr Sokotnckoff der erste russische Delogierte , lohnte das An¬

erbieten des Herrn von Rosenbovg , die wrrtschaftspolttischen
und vechtspMtischen Verträge in einer besonderen Kommis¬

sion genau durch,zuberaten , ab.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Finnen dem

ihnen von Rußland «msgezwungenm Kriege abhold gewesen

such. Aber FkmÄcmd war ein Teil des russischen Reiches.

Unsere Verhandlungen mtt den Murren sind im Geiste der

Versöhnlichkeit geführt worden und durchaus glatt

verlausen . Unsere Interessen sind auch in diesem

Falle durchaus in vorteilhafter Weis « gewahrt
worden.

Abg . F ehrend ach (Ztr .) : Den Ausführungen des

Reichskanzlers über dm russischen Vertrag schließen wir

uns vollinhaltlich an . Ich drücke unsere Freude darüber

aus , daß freundschaftliche Verhältnisse zwischen Finnland
und uns feftgelegt sind. Finnland hat schwere Kämpfe um

seine Selbständigkeit bestehen müssen. Wir hoffen , daß es

endlich zu einer ruhigen Entwickelung und geordneten Ver¬

hältnissen kommt . Finnland ist noch fetzt der Schauplatz
blutiger Kärnpse , und die deutsche Mititärccktion soll zur
Befreiung des Landes dienen . Wir bedauern , daß diese

Hilfeleistung dem finnischen Bolle nicht von dem benachbar¬
ten stammverwandten Schweden geleistet worden ist. (Sehr

richtig ! ) Dadurch wären wir einer Aktton enthoben wor¬
den . die in Schweden nicht mit ganz ungetrübten Augen

angesehen wird.
Für das Deutsche Reich handelt es sich nie und nim¬

mer um eine Einwirkung aus die ttmerpolitischen Verhält¬
nisse Finnlands . Wir nehmen zu Gunsten keiner der dor¬

tige « beiden Parteien , der bürgerlichen und der sozialistisch« ,
die ungefähr gleich stark sind , Stellung . Wir wollen nur
das unglückliche Land von den bolschewistischen Räuber¬
banden säubern . Sobald das erreicht ist. wird di« deutsche
Militärmacht zweifellos von Finnland wieder zurückge¬

zogen werden . Estland und Livland sind nach dem Frie¬

densvertrag mit Rußland noch Bestandteile des russischen
Reiches . Wenn sie sich aber auf Grund des von der groß¬

russischen Revolution selbst proklamierten Rechtes von Groß¬

rußland loslösin und zu selbständigen Staatswesen mnbfl-

den wolle » , so werden sie nur unsere lebhafte Sympathie
finden.

Kurland hat sich als nwnarchisch -konstitutionekles
Staatswesen erklärt . Eine feierliche Deputation hat dem

Reichskanzler den Wunsch nach einer möglichst engen
militärischen und wirtschaftlichen Verbindung mit dem

Deutschen Reiche ausgesprochen und zugleich dem deut¬

schen Kaiser die kurländische Herzogskrone angeboren.
Das ganze deutsche Volk ist über diesen
Beweis herzlicher Sympathie für die

deutsche Art und das Vertrauen zu un¬

serem Kaiser hoch erfreut- (Lebhafter Anfall .)

Wegen der schwerwiegenden Folgen dieses hochbedeuten-
den Wies muß jedoch eins sorgfältige Prüfung
erfolgen . Kurland ist ja nur zum geringsten Teil von

Deutschen bewohnt . Wir wünschen , daß die kurländische
Entschließung von einer auf breiter Basis gewählten
Volksvertretung ratifiziert wird.

Ich freue mich, daß eine litauische Deputation hier er¬

wartet wird . Ich hoffe , daß die Herren mit der Anerkennung
ihrer Unabhängigkeit werden Heimreisen könne» . Die Litauer

wünschen einen selbständigen Staat mit einem katholischen

Herzog Dsi Polen müssen sich damit Minden , daß Deutsch¬
land unversehrt erhallen werden soll. Weite polnische Kreise

wünschen ein Bündnis Polens mit Deutschland . Daß die

Völker ihr SelbstbesiimmmugMecht auch richtig durchführen
können , entspricht mich unseren Interessen . HofsinÄch wer¬

den die Anträge rasch vom Reichstag erledigt . Gewalt¬

same Annexion lehnen wir ab . Militärische
Grenzberichiignngen sind ganz etwas an¬

dere s . Wenn wir mtt dem ganz-en Osteneinen Frieden, ge¬
schlossen haben , können wir zuversichtlich dem Kampfe im

Westen «ntgegenschen . (Beifall .)
Abg . Dr . David (Soz .) : Wir sichen dom FriedenZver-

trag mit sehr gemr-sihten GefiWen gegenüber . Auch wir freuen
uns des Friederrs im Osten , aber die Art . wie dieser Friede

Mstandsgekommen ist, war kein VerMndiMmgsfrieds . Der

russische Frieden ist ein Gewallfriedsn . Aber mtt dem russi¬

schen Voll wollen wir in Freundscl -aft leben . Wie aber ur¬

teilt das russische Voll ? Maxim Gorki , doch auch ein links¬

stehender Sozialdemokrat , wirft den Bolschewik: wogen des

Brest« FviedenZvertrages Verrat am russischen Volke vor.

Keine russische Regierung ist denkbar , die vresim Vertrag ehr¬

lich, innerlich zustimmt . Ein Vollsvotmn auf breiter Grund¬

lage in den RandstaatM würde Rußland die fteundnachlbar-

liche Haftung zu DontMand später erleichtern . Drs Militär-

Verwaltung Ober -Ost ist eine politische Instanz . Die Funk¬
tionäre sind vielfach Alldeutsche. In Finnland mischten wir

uns in innerpoMische Verhältnisse «in . Ueberall ist das Er¬

gebnis unserer falschen Politik bei de« östlichen VöNern eine

Verstimmung der Massen.
Mg . Dr . Naumann (Fort . Dpt .) : Don «Welthistori¬

scher Bedeutung ist es , daß wir den Maffonvmsturm von

Osten zurückgeschlagen haben . Wir vergessen nicht, wie uns

die Oesterreich « durch die Karpatheickämpfe und dLe Türken

durch die Sperrung der Dardanellen dabei geholfen haben.

In Finnland ist es bedenklich, ein « Regierungsform gegen¬

über der anderen auf Tod und Leben zum Sisge zu ver¬

helfen . Die Litauer sollen auf Grund ihrer Verfassung

selbst entscheiden , welche Staats ?orm sie haben wollen . Die

militärische Verwaltung muß sich sitzt zurückziehen . Die

Polen aus deutschem Boden müssen treu zum Staate stehen»

wie die Deutscher! in Oesterreich und in der Schweiz . Ein

schlecht « Frieden kann eine Balkanisierung der ganzen

Zwischenschicht bringen D« Reichskanzler hü die Selbstän¬

digkeit Belgiens als möglich erklärt . Er hat über daS

Wasser gerufen , er sei zu Vorbesprechungen bereit . Gekom¬

men ist niemand . Nun soll das blutige Handwerk noch ein¬

mal angehen . Mr aber tun das Werk d« Verteidigung.

Dienstag 11 Uhrr Weiterbrratung . Daimler -Angs-

IkegenhiM.

K!sw8 polMcks HachNäilev.
Die Denkschrift des Fürsten Lichnowsty . Der „Lokasi

Anzeiger " schreibt : Der frühere deutsche Botschafter «

London . Fürst Lichnowsky, hat im Sommer 1916 seine Lon¬

doner Erlebnisse unmittelbar vor Ausbruch des Weltkrieges
in ein« vertraulichen Denkschrift medergelegt und darin

seine persönlichen Anschauungen üb « die Grund «, die zum

Völlerkriege führten angeschlossen. Die Denkschrift hat hren.

Weg in die Auslandspreise gefunden , und der HaupUmS-

schuß vyK Reichstages hat sich in sein« Sitzung am Sonn»

abend veranlaßt gesehen , sich mtt dies« Angelsgpichett zu

befassen In Deutschland selbst wird die Denkschrift von

unbekannt « Hand verschickt. Fürst Lichnowsky vertritt in

der Denkschrift den unverständlichen Standpunkt , daß Lkr

Schuld am Kriege durch die deutschen Diplomarm verursacht
sei , « trägt auch sonst Anschauungen vor , die zum schärfst«
Widerspruch herausfordern . Ein amtlich « Bericht soll ver¬

öffentlich werden , sodaß es uns möglich sein wird , dazu

Stellung zu nehmen.
Eine litauische Abordnung triffst in den nächste« Tag ««

in Berlin ein, die dt« Wünsche des lramschen Volles mtter-
bretten will.

Zum Gesandten Großrußlands in Berlin ist, wie Reut « *

aus Petersburg meldet , Joffe , der bei den Verhandlung^
in Brest -Lttowst den Vorsitz in der Russeuabordümm -g füllte,
« nannt worden.

Englands Spion «. Aus dem britischen Regierung^
budget . das neulich von Bonar Law dem Pgrlamerrt unter¬

breitet wurde » « hellt , daß der Geheimsond für Spionage

zwecke innerhalb zwölf Monate « fast 15 000 000 M « 1

verschlang.
Belgiens Verschuldung an di« Vereinigte « Staate»

Reut « meldet aus Washington : Die Vereinigte « Staaten

haben Belgien abermals 11 Millionen 200 000 Dollar Vor¬

schüsse gewährt , womit die Gesamtsumme der Belgien bisher

gewährten Vorschüsse aus 101 Millionen 600 000 Dollar an-

wacyst.
Rückgang der französischen Bevölkerung . Wie der Zürich«

„DaigesanzsiFer " meldet , zählte die französische Bevölkerung
am 1 . Januar nurnochtzb MrllionenSeeten, gegen¬
über 37,3 vor Beginn des WelLciegeS.

Kus aller Welt.
Rach zwei Jahren sehend geworden . Man schreibt « 1

Bromberg: Wlavislcms Bavcz »oar draußen im Schütze»

graben , als eine Granate meverschrrve-ttevte und ihn verschüt¬
tete . Als man ihn ausgrub , war er heil und gesund , hin»
ab « fein Augenlicht verloren . Das war vor 21 Monaten.

Seit mehr als einem Jahve bereitst sich der Kriegsblinde im

Blindenheim zu Bromberg aus die Kordmacherei vor» den»

alle Hoffnung , noch einmal sehen zu können , ist chm lang»

schon entschwunden . Anderer Ansicht waren die Aerzre» di«

immer wieder ihre Kunst versuchten . Und dieser Tage gelang
es wirklich , den Kordmach « sehend zu machen . Durch Hyp

uose und Elektrizität « hielt « mtt einem Schlage sein Augen¬

licht wieder . Es lag der selten« Fcckl eurer hysterischen Blind¬

heit vor . Der Korblnacher hatte sich bereits so an das ewig«

DmOÄBgewöhwt , daß er das Glück, sehende Augen zu besitzen,

garwicht zu fassin verstand und sich erst langsam Wied« in>der

vor seinen Augen sich öffnenden Well zurecht finden mußte.
vr . b . o. Lützendorfs . Nachträglich werbe« auch dff

Worte bekannt , in Verven dbe m-edvMttsche FcckuLtLt der' Uni¬

versität Freiburg die Ueberreichuwg des Ehrendoktors an

Ludendorff begründete . In seinem Wese« feien die höchsten

ärztlichen Eigenschaften, : WirKichsift , weise Schätzung des

Erreichbaren , Fähigkeit zum Erwarten des richtigen Augen¬

blickes und durchgocksinde EMsMossinhett in AüMchsi«

Weise verbunden?
Die Heeresgruppe Gollwitz . Zum ersten Male nennt btt

deutsche GeweraLstaibsberichckaußer den drei bisher bekannten

Heeresgruppen eine Heeresgruppe von Gollwitz . Da sie zwi¬

schen den Gruppen des deutschen Kvonprmqsn und des Heb

zogs ALnech» gemrimtt wird , Vars angenommen werden , daß

die Reihenfolge der Heeresgruppen den ungefähren S -tmwoct

der Armsen audeutel . Daß große TtuppenverfchiebuMM
vom Osten nach Westen staAgesimdru haben und noch Mb

finden, ist beka-rntt . General von Gollwitz war bei Kriegs¬

ausbruch JnspEeur der Feldartillerie . Jmt Lause des Feld¬

zuges hat er sich verschiedentlich ausgezeichwÄ!. Dse von ist«

im Sommer 1915 geführte Heeresgruppe durchbrach die russi¬

schen Mvllungen an der Ravcwliwie mW warf die Russell

zurück. Im Wtttt« 1915/16 besihlWe « eisve der gegewwär-

tig im Westen operierenden Armeen -, Er hm sich besonders a»

d« Somme bewährt . General von Galkvch ist Ritt « des

Schwatzen Ad-lerordens und besitzt auch den Po « si Mätttt

mit Eicherttmrb iM > das Großkreuz Rot « Mdsirvchen»

mtt Schwertern.
Das Heldensrnb als NeNameständer . Im 1 Märzhesi

des „Deutschen Willens " (Kunstwort ) schreibt P . Page«

Ans der Rückreffe zur Front sich ich in dem SchausinsSE
eines Kaufhauses der Berliner TauentzienstDaße M De-

korabWnszwecken einen Grabhügel aufgeschütt « , mit

srner Tafel dabei : Ein Kriegergrab . Darauf das Zeichen

des Eisernen Kreuzes . Lauesten eine Figur , einen dem»

scheu Soldaten darstellend , mft erneu : Pferd an d«

Hand . Das alles zu dem Zweck, die Ausrüstungsstücks

Mr Mann und Pferd seilzubieten . Die Tauentztew

bumnrlsr davor überrieselt sin angenehmes Gruseln , und

dre Kriegsgewinnler fühlen sich patriotisch gestärkt . Uns

von der Mont esilt davor.
Redeblumen ans dem Reichstag . Von « wem Wöge-

ordneten wird uns geschrieben : Man weiß , daß in d«

Hitze des Gefechts auch geübten Rednern Entgtsisungessi

Mstvßen , die oftmals die ungetrübte Heiterkeit der Arft

Hörer zu entfesseln vermögen . Bekannt ist die „wa rw«

Lanze "
, die ein Abgeordneter für seine Au strängest«

beB einer G -esetzesvvorläge einzulegen für gut befand , UN"

auch jenes treffende Bild ist nicht wieder aus der

rnnerung auszulöschen , mit dem einst ein VolkstriW"

die Lage einer gedrückten Volksschicht schilderte , die ^

nach feinen Worten — „mit einem Fuße im

fängniS stand und mit dem anderen
am

Hungertuche nag t «" . — Neuerdings find den

sind alten Sprüchen einige neue Hinz « gefügt wo^ A

die hier sistgehalten sein mögen . In einer leidmschaA,

flöhten Red « im Ausschuß sagt » unlängst ein 2U7

L^ S BarhaflbM der U Pt » * **



Tropfe « gewesen , tzer ben Ttretr
Tntflammengebrachthab e"

. .Anschei end
"

ver¬
wendete die Regierung das den gewöhnlichen Sterblichen
stzt so schwer zugängliche Petroleum , bekanntlich einen
chr revolutionären Stoff , gerade bei der Strrikbehand-
lung recht ausgiebig . Ten Gipfel der unsreiioiMgen
Komik erklomm ein anderer Abgeordneter , der im Kamps
gegen den ihn wiederholt in seinen Ausführungen unter¬
brechenden Präsidenten den resignierten Slusrns tar:
Es ist schwer , über diese Dinge zu sprechen , wenn

man so beschränkt ist wie ich , mein « Her¬
ren !" Was blieb ihm übrig , als selbst mit in die

'
schal¬

lende Heiterkeit eirHusttmmen , die dieses Selbstbekenntnis
httvorrief?

Nach 6 Jahre » verbüßter Zuchthausstrafe freigcsprochr » .
Fn Graudenz war wegen vo ^ chisderrer Momente der
Prozeß gegen die wegen Giftmordes verurteilte Frau
Kieper wieder ausgenommen worden , die wegen Er¬
mordung ihres Mannes und ihrer Eltern seinerzeit ver¬
urteilt worden war . Sie hat bereits sechs Jahre imZucht-
Hause zugebracht . Nach dem Wahrspruch der Geschwore¬
nen wurde sie jetzt freigesprochen . Dis Sachverständigen
haben übereinstimmend ausgeführt , daß der Tod der
genannten Personen auf Selbstvergiftung zurück-
geführt werden müsse . Der Verteidiger kündigte an . daß
er einen Antrag auf Entschädigung der Freigesprochenen
für die verbüßte Untersuchungshaft und die sechs im
Zuchthaus « zugebrachten Jahre einbringen werde.

2ur kriSgslrM.
Auch die MißtranischMund LKeingWuAMNl deven «sch

immer allzuvkale sind , werden wohl jetzt dem Fried « »
mit Rußland «W einer vsrtraglch anSaemachten Dai-
fache Glauben schenken müssen : in öffentlicher Sitzung hat
Mt 1k. Marz, MN Mtternacht, -er allrussische Sowjet-Kon-
gMß in Warschau den Vertrag seinerseits ratifiziert. Renrer
kmn diesen historischen Mt zwar nicht verschweige« , aber er
kann auch nicht umhin, ihn seinen Lösern so schmackhaft wie
«ton möglich zu machen. So sprach — nach Reuter — der
Sowjet von einem „ schmerMhen . RnMand durch «in lMma-
Arm mW durch Gew-M ausgezwumgenen Frieden" und, so
fügte Reuter noch hinzu , erklärte es „ als Pflicht der Arbertes-
Nassen, eine Miliz zur Verteidigung des Landes gegen im-
MiMWche Angriffe zu errichten , zu wÄchem Zwecke alle
Personen beiderlei Geschlechts eine mMErische AusbWmng

^ whaltm sollen .
" Die „ imperialistischen Angriffe" sind nichts

werter als «ine durchsichtige Konstruktion . Sie wendet sich
schwerlich gegen Japans das fern BeMmgM «ms den sibiri¬
schen Besitz kaum noch bezähme » kan»; auch Trotzky stößt in
M gleiche Horn, wen» er sagt , eine Besetzung Sibiriens,
durch di« Entente sei nicht mehr nötig, den etwa emdriingM.
den Deutschen würde er selbst mit seiner . Armee " , die —
Wohl »ach dem Vorbild« seiner Rote« Garde? — W organi¬
sieren « im Begriffe steht. enkMgensrsen.

Das sind Wühlerei «-» und Drohungen, die ins Tatsache
dos Frirdens zwar in keiner Weise beeinträchtigm können,
die «wer die verbündeten Regierungen zwingen müssen, die¬
sen Maulwürfen schlkmnsier Art sorgsam auf die Wrger zu
W m. Das wird auch geschehen, wen« man «ns de» kurzen
Worten, die der Reichskanzler gestern im HaupiauZ-
Mß jch Ergänzung einer dem RmchÄag zugesiellben Dsnk-
schrrst über die historische Entwicketu -ng dvS FrstVensMufses,

ganz und garnrcht als eine Vergeuxck^MMg bezentznet
werden kann) , de« russischen BerhMntssen wckmete . die harte
Melodie einer unbeugsam« » Energie richtig herauszuhöve»
weiß : ein sr«uudschaMche4 BerhÄE zu Rutzlanb sei „ nacht
mrsArWosssn"

. Das ist Mcht zu viel gesagt , wie überh-mpt
denn der Kanzler gestern , <M sr unter dem Protest der Haase-^ mssen den Friedonsvertrag mtt RußLand bogrünvabe.
tvenigŝ , M ftmst am dieser SM « Mich Wae. von unserem
WedenswiSen ^ rach «Ls von nnsever uschsrgsamq, Ent-
Wvsstuhech dmchzuHatton bis WM tetzien BLEropsen , bis
NM letzten vergeblichen Anprall des seindkche» Ansturms.
Sein BertlÄnen auf u-rcher mrverOeichLicheS He« und seine
herMchM Führer wird obenft » starke« Wwvihall finden wie

aus Mvstr tapferes, stmwhastöS Vokk. Und gerade in dem
Augenblick , wo England skrupellos unserem nächst«» Rach-dar das Schicksal des von ihm schon erdrosselten GriechsrÄsuo
M bereiten sich anschktt . kann sei» feierliches Wort nicht chueM«n Nachhall , auch bei den NvuMcken wtclst. bleiben: die
'»evantwortm^ für all daS Wuwevgtehen trifft ouHig und« «in die. die in frivoler Perstockcheit der Stimme des Frie-« ns nicht Gehsr gebM.
. Holland hat über s « ln Schicksal entschie-

«s liefert sodne« gesamten Schiffsraum den en>Msch-n
Ms ^ °äuvem aus . Konnte es anders , fragt man sich, als
stch dem bnttalen Druck der Entente ftigk« . muß« «s «ich« der
Mtn , Rot. die chm schon vor Augen stand , ans vitalsten
^Ede » gchorch-m ? Aber: was man menMich M verstehen«w zu rechtfortlgen suckft. ist mcht Es di« gleiche Seite mit

und Kriegführungzu schreien. SchiMraum ist Seme
«s ist «in Mittel zur LkriegSversorchmg kümpfender

Ae« . Urch sein« An^ Äe ist mit ReutnEt schLverlich in
7? ^ n>z zu bringen. Ohne W verkem«« . daß Holland nur
MiMdnmgm , unentrinnbar mttsr dem Knebel der „ staachen-
MütmEen" Vreknächie . in diese Hckmrorduwg seiner wirr-
MMch-en SelbstöndigSeit , die sich an seiner Zukunft ans das
^ °eOe rächen muß . willig« , wird DsMHLcwd kvn seinem
Endpunkt nicht sbgehen. daß Nachgiebigkeit der Rknwalen

MenWtzr Ten, Ansprüchen der Cnienke aB «Ave Ü-MrWGtntz
mrsever GevMr zrr gelten hat . Mrlleicht ersahrm wir dych
noch Es amtlichem Weg« einiges aus dm Verhandlungen,
di« jwchben dem Haag und Berlin jetzt gepflogen worden
sind. En -Bmtzd aber nebst fernen MiMuiern kann mcht viel
werter Hoher : . mm seine Geschirlste vor allen Völkern und allen

. Anton M einer der schmachvollsten, niedrigsten und grauen¬
vollsten zu machen.. . . . . . . !

Nur Sem Srshvei'LHgrum.
O«r n»chdr»e »I»i d,i»»d- r«» ^ «tchr» »krl 'drn.n ei».» b»richt« D
N« «U , ,»«»» Q»>» tcĥ dd» » Utk«» »,, » »» » »«Nchi»

»t« »«ua« »„ »»««Mt-Sk tns »»»«».
vldrnbur - , den 19. März.

* Die Frau Prtnzrsstn Eitel Krresrich was MSer « mit
dem RaamüüagS -SchsiMzug Herr « in ww »adM im Et -Habvch-
Anna -Pal -wis Wohnung . Der Grotzherzog mrt den Prbn-
zeffimrsn Jngeborg und Altbuvg war « MM Empsmt « am
Bahrchos anwesend.

* Fischzug . Gestern vormittag wurde der hiesige
Gchloßgarient « ich Mittelst Netz abgeftscht. Das Re-
stckrat an Karpfen schien kein sehr süchtiges zu sein, wogvgon
an steinen Wildlingen mehr MM Vorschom kam.

* Der Landtag überwies in seiner gestrigen Sitzung
die Petition des Amtsrat - Jever an die Staals-
regierung als Material für eine demrnächstige Aenderung
der Gemeindeordnung , gcnehmigKe das Abändorungsgosetz
betr . die Oldenburgische Brandkasse und erklärte sich
mit der Veräußerung von Grundstücken an der Osenerstraße
in Oldenburg einverstanden . Die Petition der Beamten-
Witwen fand im Landtag « eine wohlwollende Be¬
handlung . Siaatsregierung und Landtag zeigten sich ein¬
mütig in dem Bestreben , die gegenwärtige Notlage der
Hinterbliebenen der Beamten nach besten Kräften zu mil¬
dern . Reichliche Mittel wurden für diesen Zweck ausge-
setzt. Auch soll den Wünschen der Witwen wegen Hergabe
eines neuen Antragsformulars im nächsten Monat entspro¬
chen werden . Der Entwurs eines Abänderungsge¬
setzes betr . die Gewährung von Kri -egszulagen an staat¬
liche Beamte , Angestellte und Arbeiter , sowie an Lehrer cm
den Volksschulen und an den landwirtschaftlichen Winter-
schulen wurde m erster Lesung nach den Anträgen der Aus¬
schußmehrheit und einem Verbesserungsamrage des Abg.
Tantz « n . Heering angenornmen . Hiernach erhalten die
Beamten in der ersten Klasse ( bis 2800 ^ Höchste:nkommien)
216 in den beiden anderen Klassen je 180 ^ weitere Zu¬
lagen im Jahre . Ferner wurde die Zulage für die
Kinder um 24 sür jedes Kind und Jahr erhöht.
Auch die Kriegsteilnehmer wurden wesentlich besser
bedache <M bWher . Nur bei alleinstehenden KrkegÄteitNeHmern
soll die Kriegszulage ganz fvrffallen . Ist neben dem Kriegs-
toflnehmer noch eine weitere Person zu berücksichtigen, wird
die hcflbe Grundzulcog« gewährt und für jede weiters Person ^
bleibt dre Zulage unberührt . Alle dies« Verbesserungen wer¬
den mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar 1918 ab eurg«
führt . Die Finanzlage unseres Sandes gestattet es , diese Ncu-
aufwerchumigM ohne Steuerznschläge durchzu-fti-hren . Eine
mehrstündige Aussprache rief die Behandlung des Antrages
Behrens wegen der Ernährungsfragen hervor . Die
Mehrh -Ä des Landtages sprach sich dabei für «me tmldmög -,
kichsteHerabsetzung der Milch - und Butterpreise
aus . wünschte «ine bessere Kohlen - und Petroleum-
Versorgung, narnemMch der ländlichen Bezirke und
«in « Abschaffung der Prämien für Kartoffeln an
Produzenten und Händler. In scharfen Worte ::
Brachen sowohl Landtag wir Staatsregierung sich gegen der:
Schleich - und Tauschhandel aus . Zum Schluß der
Setzung fand eine nochmalige Abstimmung über den Antrag
des Abg . TaWenbeck wegen Abschaffung des Grund¬
besitzervorrechts für die Gemeindevertretung statt.
Mit 20 gegen 18 Summen wurde der Antrag angenommen
Dabej M als selbstverständlich , daß die Sorwerbcheuerumg
dos Grundbesitzes beseitig « wird . In später Abendstunde —
es war miMerweAe 9^ Uhr geworden — wurde dwe Sitzung
beendet . Heute komme« Schulsragen zur Sprache uch morgen
Wrw der Sachtag seine DaMNg benchen.

* Warum zeichne ich ohne Besinnen die 8 . Kriegsanleihe?
Weil die Existenz jedes einzelnen mit der bevorstehenden
Entschsflmng durch die Waffen auf Gedeih und Verderb
verbuchen , wskl die Anleihe das sicherste AnkrgepapLer
ist und grvhe Vorteile bietet ; nicht zuletzt aber , weil das
Vaterland in der letzten Stunde die äußerste Anspan¬
nung aller Ln unserem LoNe ruhenden Kräfte gebieterisch
verlangt.

n . « mich 17. MKrz . Im Alter Vs« 54 Jahve » ist der
Vorleger der . Ostfriesischen Nachrichten "

, Buchdruckerei.
besitz « ? Adolf Dunkmann, vom Tobe ckbbornsen
worden . Der Verstorbene HÄ sich durch seine fchriWellerischr
DätigkeÄ besonders um die oststiestsche Sprache uw » Ge¬
schichte verdient gemacht . Fm Jahve 1912 gab er dc^ Ost-
sn -sische -PlaM -eutsche Dichterbuch mit «ist« EinSeibmy über
die GescOchst der niederdeutschen Sprache und Literatur in
Osts-vvAarch heraus , und im Jahre 1913 ließ er das Werk
„ Osi-srkSlarw ln der A« t der Befreiungskriege " « scheinen.
DaS Andenken dss stillen , freundlichen MammeS wird in Ost-
friesLand mW darüb « hinaus fortleben.

Letzte vepefchen
Unsere U-voote.

Berlin . 18. März . WTB . « mttich. Im Sperr,
gebiet um England vernichteten unsere Unterseebvte

19 0 VV Br . - R . - T.
feindliche« Hendelsschiffsraum

Der Chef d-k Admiralstabs der Mart« -.

'
^ NÄrMch NiMn von einem Mferer Ll-Boo« Mr KMA

zwei englische Segler versenkt , die von Frankreich nach
e»- ttfchen Häfen bestimmt waren . Beide waren mit Lebens-
nMteln chrr sehr knapp ausgerüstet . Das vor ^äfmideno
französische Kriegsbrot sah grau aus und hatte bröcklige
Form . Es hatte einen « AMgenshnrsn , bitteren Geschnurch
Der an Bord Vorgefundene Kaffee-Ersatz bestand nach Aus¬
sage des Kapitäns aus Kastanien Zucker war nicht vorhan¬
den , dafür bildete Stzrup . das Ersatzmittel . Von Fetten wurd^
unter den Proviantbeständen nur Margarine festgeftellt ; sie
war in ganz geringen Mengen vorhanden und hatte einen
sehr schlechten Geschmack. Die ganze mangelhafte LebeiüS-
mittelausriifttMA beider Schiffe läßt einen guten Schluß auf
di« Ernährunngsschwierigkeiten in Frankreich zu . Daß auf
beiden Seglern zwei zwölfjährig « Jungen angemusterf
waren , ist ein wen« Beweis für die Mannschastsnst her
feindlichen Handelsflotte.

Me Sukarester vrrbrmaiungrn.
Wien, 19. März . Die Entscheidung der FortsetzMW

dcS rumänischen Friedensvertrages fällt heute abend oder
morgen früh . Marghilomann kehrt heute nachmittag aus
Jassy nach Bukarest zurück ; unmittelbar nach seiner Rück-
kehr findet eine gemeinsame Sitzung der Frie-
densdelegierte« patt.

HkwenburgS AuverstchS.
Berlin , 19. März . WTB . HmdenbmU saHk , wie die

Morgenblätt « berichten , in omem Dank -LettÄrmum an den
ProbiMMttatz der Provinz Posen : So Gott will , worden
wir auch «n Westen den Femd verdrängen und die Bah«
zum allgemetnen Friede » frei mache « ,

Der znkünftige russische Gesandte in Berlin:
Berlin , 19. Mörz . WTB . Die . KveUM -istmg " WoeM:

Wie bekannt geworden ist, hat sich der WM rwssflchen Bot¬
schaft« in Berlin bvsttmmtte Joffe durch seine ruhige und
sachliche Haltung in Brost -Litowfl vorteilhaft von der
TrötzkyS. Radecks und Gvnossen unterschiede« .

Die Konsulat « in Rußland.
Berlin . 19 . März . Wie wir aus parr aumÄ mHH «

Quelle « fahren , soll schon am 15. Np7fl die Wiederauf¬
nahme des diplomatischen »md konsularisch « Verkehrs
zwischen Deutschland und Rußland « folgen . WaS die
konsularische Vertretung in Rußland betrifft , so werden in
den russischen Städten Generalkonsulate und Konsulate wie¬
der errichtet , in denen deutsche Konsul » bis Ausbruch des
Krieges amtiert habe « .

Ein französisches U-Boot verlöre « .
Basel, 18. März . Nach einer amtlichen Parkst»

Havasmelvung ist man ohne Nachricht von dem U - Boot
„Dian a" , das schon seit einiger Zeit von ein « Ausfahrt
hätte zurückkehrra solle» . ES wir » als verloren be¬
wachtet.

Gegen Element « « .
Berlin , 19 . März . WTB . Das „Berl . Tgvl .

« meldet
auS Gens : Die gegen daS Kabinett Clemenceau gerichtete,
von der republikanischen Akttonsliga Dalbiez geführte Be¬
wegung gewinnt , wie „Paps " mtttetlt , stark an Ausdeh¬
nung.

Widerstand der revolntionSre « LinkSsoziaNste «.
Berlin , 19. März . WTB . Der „Bert . Lok.-Anz .

" meldet
auS Basel : Aus Moskau wird dem „Exchange Telegraph"
gemeldet : Am Sonnabend haben die revolutionären
Sozialisten der Linke» , die der Regierung angehören,
demissioniert . Sie gaben dabei eine Erklärung ab , sie wür¬
den die Waffen nicht nie der legen, trotz der Rati¬
fizierung der FriedensvertrSge , und würden mit einer
Armee de» Widerstand organisieren.

Bernrteilnng eines Wucherers.
Berlin , 19 . März . WTB . Die Braunsberger Straf¬

kammer verurteilte , dem „Berl . Tgbl ." zufolge , den Meieret-
verwalter Zürcher wegen Fleischhandels und Beamten»
beftrchuRg zu einer Gesamtstrafe von 48VV0 ^k.

Die Ententeöiplomate « sitze« in Finnland fest.
Berlin , 19. März . WTB . Der „Berl . Lok^-Anz .

" meldtt
«nS Lugano : Der Petersburger Korrespondent telegraphiert
aus Tammersfors unter dem 18 . März : Seit fünf Tagen
liegen die diplomatischen Vertreter von Ita¬
lien , Frankreich , Belgien , Portugal , Ger¬
bte nnnd Griechenland hier fest, und es ist noch gar
nicht abzusehen , wann sie endlich aus ihrer völligen Ab¬
geschiedenheit befreit werden und nach Schweden Weiter¬
reisen können . Alle Versuche , auch solche mit Flugzeugen,
mit dem Kommandanten der weißen Garde , Mannershetm,
tn direkte Verbindung z« trete » , sind fehlgeschlage ».

MinisterkrtfiS in Japan?
Genf, 18 . März . „Daily Mail " meldet de« Aus-

brnch ein « Miuisterkrise in Tokio . Die yeinde des
Kabinetts, die Mehrheit der Presse und di« gesäurte
Handelswelt find nach einem vom 13. März aus Tokio da-
tierten Bericht des „Temps " gegen das Eingrei¬
fen Japans. Me di« ersten Berichte von der Inter¬
vention zu einem Kurssturz an d« Börse tn Tokio führten^
so trat eine Versteifung der Börse ein , sobald die Nachricht
einlies , der I « terventlo « Lgedaule sei auf^
gegeben.

Hnaoquftmre, « ilh - i« » ° » « » s ». inrmLsq «,
» rofeffor or . N t cha r d Ha « « l. Beraniwörtlichfü , die Schktftleimng: W t Itz« , «
» » » « » ich und Ol ! o schüdder für den Au ^ tgeoteil: P . R,d, » » «k » w«
UNS «,r >̂ « » » . Schief . stmMch tu OSenbur» .

M Veieiölgm,
die ich g :gen Frau Euer!
» uSg >. kxrvchen habe , neh¬
me ich hiermit zurü k.

Fra « Knoblauch , Littel.

Ovelgönne . Zu verk iu»
sen vierjährige tragend«

« MM
22 217 . V . „Rufinus "

, fr.
und zugsest.

Vcrnh . SeSsrs.

Höven bei Sandkrug.
Mehrere 1000 Pfund
Runkelrüben
n. Steckrüben
abzngeben.

A . G. Schierhold

Bokel bei Wiefelstede.
hx noch i—800V Pfund
iunkelrüven

M -MWS-
WONW

e . G. m- u. H.

Wiefelstede
Nufere Ssmmeklnlle für

den Bezirk H « idkan »p-B «e-
beck ist naü>

LL . LLQVGA»

in Borbeck
verlegt - Unsere Genosse«
und Lieferanten werden
dringend gebeten, sämtliche
verfügbaren Eier dort abzu¬
liefern.

Der Vorstand.
Znifchenah « . Zu verkf.

z Wie NM.
Job . Eilms.

Best . Privat MitiagstisM
t . Ab. LS0 Ettienstr . S.



Tölttn » voriloo I
unt . Osroat !» nstsr-
gntrv « »inzesetrt.
klomtr «» io 6 » is,
por»«lt»ii, ^mslgoo!

! » to . - Labnrlvbon !
unter ^ oveoclung to-
Ilslsr k - tsubuoxs-
mittel . kierveatütoo , §
2 »Norrioig « i> etc.

» . IismeiillMl
rsßnatolior,

Vlrlvnduk -g i . Kn.
knbairvkrtr. ts, l,

Liagrojj t<o», » l,tr.
"
Islsfliion Hr. lsSß.W^

Dre Lame In styrv. «nnnr- 1
jacke u . grauem Filzh . mttl
weiß . Rosen , die a . 18. in - '
d . Pers .-Zug 8.23 Uhr mg.
ab Bremen m. d . dunklen
Herr », der t. Oldenburg
ausst .. in ein . Abteil saß,
wird geb . ihre Adresse un¬
ter E . U . 324 an die Ge-
fchäftsst . d . Bl . etnzusend.

LssÄllgSlM

Srrsdoin,
Ovslgörins,

- Völsion ljrslts SV7. —

Heute abend,
pünktlich 8 )4 Wh,:

» WssllM
von Missionar Spieß

aus Bremen
im Elisadethsttft.

LandeSkirchl » G «»
metnschaft-

8 r- zherj - sl. ! ieatkr.
Dienst . : «Maria Mag¬

dalena ." Ansang 7Vr Uhr.
Mittwoch lBorstrllg . s.

Auswärtige, - Dutzendkart,
haben Gültigkeit ) : «O
schöne Zeit » o selige Zett ."
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag : 8. Spm»
phoniekonzert . Anfang 7
Uhr.

Freit . : «Die Bäuerin ."
,^ km BahnwLrterhchrS .

"
Anfang 7 >H Uhr.

Sonnt . : «Wallensteins
Lager ." «Di « Piccolomi¬
ni ." Anfang 7 Uhr.

Bremer S-schiclhssS.
Sonnabend . 23 . März,

abends 7A Uhr : «De » le¬
bend « Leichnam ."

Mittwoch , den 27 . März,
abends 7l4 Uhr : «Der le¬
bende Leichnam ."

Bremer LtaStthttkr.
Dienstag , den 19. März.

«Erdgeist ".
Donnerstag » 21. März,

«Peer Gynt ". ^
Freitag , den 22 . März,

„Faust ". Der Tragödie 1.
Teil . Ansang ö Uhr.

Sonnabend , 23 . März,
«Susannens Geheimnis .

"
— Hieraus : «Die Hand ."
Hierauf : Neue Tänze.

ksmMen-stsviirseiilen
Verlobungs -Anzeigen.

irse
WM MW

MWIN W«

L !« M « W

M 3M«

Verlobte
Hahn, zur Zeit R^st de

^ ^
Rastede

Rastede , den 17. Marz 1918.
» üstringen«

UW WM
MS 8l!MS

Verlobte.

Ohmstede . WormS.

NS ! 5Lt8gS8UvtlS
SM« 0«

Solid , fleißig . Man «.
18 I .. ev ., o . Anhg . . Land,
wirtss w . zwecks Heirat
Briefw . mit Häusl , erzog . ?
nett . Mädchen od. Witwe,'
w . a . mit Kind . Selb , ist
ktnderl . Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesich. An.
geböte unter E . S . 322 an
dir Geschäftsstelle dies. Bl.

Witwer,
49 Jahre , wünscht die Bek.
ein . Dame zwecks sp . Heir.
Angebote unter H . 800 an
die Filiale Stau lö/17.

Todes .Anzeige«.

Donnerschwee » den
18. März l »18 . Soun,
abend 91/2 Uhr ent»
schlief nach lang ., mit
großer Geduld ertra»
genem Leiden unser
lieber , unvergeßlicher
Sohn

SsrkLrck
im zarten Alter von
l Jaür l Monat.

Dies bringen mit
ttefbetrübtem Her¬
zen zur Anzeige

Gerhard FrerichS
und Frau

nebst Kinder «.
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwoch , den
20 . März . 3 Uhr , auk
dem Ohmsted . Kirch¬
hofe statt.

Statt besonderer
Ansage.

Aschhansen , den 16.
März 1918. Heute
nachmittag 2 Uhr en¬
dete ein sanfter Tod
infolge einer Lun¬
genentzündung das
rastlos tätige Leben
unseres lieben Va¬
ters , Schwiegerva¬
ters , Groß - und Ur¬
großvaters . - es

HanSmannS

I . « . klckll

im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Familie Ficken
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , den
22 . März , nachmit¬
tags 4 Uhr . statt . —
Trauerfeier um 2
Uhr im Sterbehause.

Ofternbnrg . d . 17.
März 1918 . In der
Nacht am 16. März
entschlief plötzlich u.
unerwartet nach kur¬
zer . schwerer Krank¬
heit m . liebe Frau,
unsere gute Mutter,

geb . Schierholt
im 46. Lebensjahre.

In stiller Trauer
Heiurich Kettler

und Familie.
^ Die Beerdigung sin-
bet am Donnerstag,
den 31 . März , nach¬
mittags 3HL Uhr . v.
Trauerh .» Schützen-
hosftratze 38. aus aus
dem alten Ostern-
hnrg . Friedhose statt.

Dein Leben war Ar¬
beit und Sorge . Mö¬
ge dtr die Erde leicht

werden!

Wieder hat der Tod
einen treuen Kame¬
raden aus unserer
Mttte gerissen . Am
4 . März starb unser
langjährig . Mitglied,
der

Sattlermelfter

krin ksÄM.
Wir werben seiner

immer in Ehren ge¬
denken!

Kriegerserein
Lsvögva. WevSurg

Osternburs , den 18.
März 1918 . ES ha«
dem lieben Gott ge¬
fallen , unser kleines,
liebes Söhnchen und
Brüderch . heute mor¬
gen 9 Uhr im zarter,
Alter von fast 7 Mo¬
naten wieder zu sich
zu nehmen in sein
Himmelreich.

In tiefem Schmerz
Reinhard Ahlhorn

und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , den
23 . März , vom Pet .-
Fr .-L. -Hvsptral ans
nachmittags 4 Uhr
aus d . alten Ostern¬
burg . Kirchhofe statt.

Oldendurg , März 19 1918.
Donnerstag mittag rntschlies der Mit¬

begründer unserer Firma

Von 1883 bis 1911 war er im Geschäft
tätig , dem er mit vorbildlichem Fleiß seine
ganze Kraft widmete, bis Wefundheiisrück»
sichten ihn zwangen , den so sehr lieb gewonne¬
nen Platz zu verlassen und sich ins Privat¬
leben znrückzuziehen.

Er war uns bis zu seinem Tode ein
treuer Freund , dem wir über doS Grab
hinau - ein ehrendes Andenken bewahren
Werden.

LüslLA L ^ ssoLl.

Huntlosen , d. 18. März 1918.
Heute abend» 9 -4 Uhr . entsch ief nach

langem, schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Großmutter und Schwie¬
germutter

geb . Asche
im76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
G. Krumland «. Angehörige.
Die Beerdigung findet Sonnabend , den

23. März , nachm, um 2 Uhr, auf dem Fried¬
hof in Huntlolen statt.

Vorher Trauerandacht im Hause.

BNrgerfelde . den 16. März 1918.
Erhielt von seinem Leutnant die liestrau¬

rige Nachricht , daß mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgender . guter Va¬
ter , der

Gefreite

kermkm HeM

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -August -Kreuzes.

am 9 . März im 38 . Lebensjahre den Hel¬
dentod fürs Vaterland gefallen ist.

Im Namen aller Angehörigen die tief¬
gebeugte Gattin

Lina Jacobi und Kinder.

Wahnbek , den t7 . März 1918.
Heute morgen 4 Uhr entschlief nach lan.

gern , schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden unsere tnnigstgeliebte Mutter,
Schwieger - und Großmutter . Schwester
und Tante

Al Sims SIMMs SIMM
geb . Bruns

tw Alter von 78 Jahren,
In tiefer Trauer

Heinr . zur Mühlen und Frau.
Heinr . Peppe und Frau

nebst allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

Sen 21 . März , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Kirchhofe in Rastede statt.

Statt besonverer Anzeige.
Lldenburg , März 17 1913.

Heute mittag , tl -s Uhr, entschlief sanft
nach längerem Leiden unser lieber , guter
Bruder , Schwager . Onkel und« Vetter

LllMS NU

im Alter von 63 Jahre «,
Namens der trauernden Angehörige»

Frau Marie Eckhardt
ged. Büsing.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 21. März morgens 9 , ' hr , vom Trauer-
Hause , Cäc,lienplatz 3, auS statt. Vorher . An«
dacht daselbst.

Beneiosbesuche dankend abgelehut.

Tödlich verunglückte am 13. März 1918
bei Ausübung seines Dienstes der

Gefreit « d . Ref.

Inhaber des Eisernen Krenzes and deS
Friedrich -August -Kreuzes 2. Klasse»

aus Büppel lAmt Varel ).
Bei der Mobilmachung mit der Eska¬

dron ins Feld gerückt , hat er an sämt¬
lichen Schlachten und Gefechten derselben
teiigenommen.

Trauernd steht die Eskadron an der
Bahre dieses von seinen Vorgesetzten und
sämtlichen Kameraden allseitig gleich be¬
liebten . in jeder Stellung hervorragend
bewährten Dragoners.

Die Eskadron wird dem so früh auS
ihrer Milte Geschiedenen stets et« ehren»
voties Andenken bewahren.

Tie Wziere. MeroWereu . MMnU
der S. ksk. Mb . Drag.-SW. Ne. 13.

Donnerschwee , den 16. März 1918.
Erhielten plötzlich ganz unerwartet die

tiestraurige Nack ^ cht , daß mein lieber,
herzensguter M« » n . mein lieber Schwie¬
gersohn , unser guter Schwager und On¬
kel, der

Unteroffizier

an einer langen , heimtückischen Krankheit
in seinem 40 . Lebensjahre in einem
Kriegslazarett sanft entschlafen st^

In unsagbarem Schmerze
Fra » Wilhelmine Sandman»

geb , zum Brook
und Angehörige.

Bitte von Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt jeder besondere « A« «lg «.
Barel , den 17. März 1918.

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft
umd ruhig , nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein herzensguter Man «,
unser lieber, guter Vater , Sohn , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel,

der Fabrikant

Nkl srnlWr

in seinem 66. Lebensjahre.
Dies bringt tiefbettübt im Namen aller

Angehör gen zur Anzeige

Frau Johanne Springer
- es. Grimm.

Die Beerdigung findet am Freitag , de«
22. d . Mts « 11-4 Uhr» vom Trauerhaus«
aus statt.

Heidkamp , de« tb
März 1918 . Erhielt
heute die ticstraunge
Nachricht , daß mein
inntgslgeiiebl . Mann
meiner beiden Kin¬
der treusorgend Ba
ter unser gmcr
Schwiegersohn . Um¬
ber . Schwager und
Onkel , der

Gefreit«

üickikli 8lsim
Inhaber - es Eiser¬
nen Kreuzes und des
Friedr .-August -Kreu-
zes . in seinem N». Le¬
bensjahre am s
März infolge einer
Bolitressers den Hel¬
dentod sürS Vater¬
land erlitten hat.

Dies bringt mit
ttesbetrüblem Herze»
zur Anzeige
W» . Marie Siemen

geb . Thetlea
nebst Angehörigen.

Ruhe sanft , lieber
Diedrtchl

'— v. 'VMi
Steinensiel , den l7.

März l9t8 . Heute
nachmittag 8 Uhr eu.
dete ein sanster Tod
das Leben meiner
geliebten Frau , un-
serer lieben Mutter,
Schwieger , u. Groß¬
mutter

Lsllmrliir lüislliki
geb. v . d . Lage

im eben vollendeten
63 . Lebensjahre.

Im Namen der
tiesbetrübten Ange¬
hörigen

StationSauffeher
Carl Challier.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,!
den 23 . d . M .. nach¬
mittags 8 Uhr . aus§
dem Friedhöfe
EsenShamm statt.

Tweelbäke , den 17.
März 1918. Erhielten
heute vom Kompa-
Nieführer die trau¬
rige Gewißheit , daß
unser lieber Sohn,
Bruder . Schwager

und Onkel , der
Musketier

Inhaber des Eisern.
Kreuzes u. des Fr-
Aug .-Krcuzes , in sei¬
nem 23 . Lebensiahre
schon a . 28 . Nov . l8G
den Tod fürs Vater¬
land erlitten hat.

In tieser Trauer
Heinrich Bar»

und Frau Helene
geb. Müller

nebst Geschwister».

Ruhe sanft in
fremder Erde!

Für die wir so »" " .«
erwiesene Teilnahme ««
dem Tode meiner unoc
getzlichen TochterTb ^
sage ich hiermit
meinen ^ ^

WeßW S >
K

Fra « Hermiue Eibe«
Aries . Rastede^

Statt » arten.
Für dir vt - ' en Vew-

^
Herzlich. Teilnahme b
Verlust unseres m
Entschlafenen Carl W ^
der sagen wir hierum
len unseren - s,

Für die unsanüiM
der Konfirmation nn,
SohncS Lnteil g sa-
nen Ausmerk amkett^ ^



1. Beilage
zu Nr. II der „Nachrichten für Stadl und Land" von Dienstag, ^S. MSrz LSLS.

!3. kanätag äes Qrohksrrogtums.
IS . ordentliche Sitzung am Montag , den 18. März.
Präsiden « Schröder eröffnet die Sitzung um 4 Uhr

» chnttnags.
Nach Eintritt in die Tagesordnung kommt als erster Ge»

zenstoiw die Eingabe des Amtsrats von Jever betr.
Aenderung der Gemeindrordnung

zur Beratung . Nach der Eingabe soll der Vorsitzende des
ÄattSvorstandes aus Ersuchen des Amtsrats verpflichtet sein,
he» den Beratungen des Anrtsrats anwesend zu fern , um
die erforderlichen Aufschlüsse zu geben . Die bisherig « Be¬
stimmung , daß der Vorsitzende des Amts Vorstandes dann
hie Leitung der Verhandlungen übernehmen soll, soll ge¬
strichen werden Bei der Beratung im Verwaltungsaus,
fthuß wurde bemänge -elt , daß der Petition keinerlei Be¬
gründung bsigegeben war . Der Reglierungsverrrerer er¬
klärte, die angeregte Gesetzesänderung empfehle sich nicht,das geltende Recht entspreche den Verhältnissen und Hab«
bisher zu keinen Beschwerden Veranlassung gegeben . Eine
Minderheit des Ausschusses , die Abgg . Damiem -ann , Driver,
Hanong und Schmidt -Zetel beantragt : Uebergang zur
Tagesordnung . Eine zweite Minderheit , die Abgg . Alfs,Bull , v . Inicken . Meyer , Steenbock , Tantzen -Rodenkirchen«nd Tantzen -Stosshamm stellt den Antrag , die Petition der
Staatsregierung als Material für eine Aenderung der Ge»
meindcordnung zu überweisen . Eine dritte Minderheit , die
Abgg, Behrens , Verding , Heitmann und Ommen beantragt
die Petition der Staatsregierung zur Berücksichtigung zuüberweisen ^

Abg . Ommen bemerkt , die Frage habe allgemeine Be»
tznrNnip für »mser Land Es handle sich darum , die Selbst»»erwaltnng in den Amtsräten zu stärken. Die PetitionVerdiene weitestgehend « Berücksichtigung.

Abg . Feigel hat im Lause seiner 25jährigen Tätig»tckl in einer größeren Gemeinde unseres Landes stets die
Erfahrung gemacht , daß die jetzig« Bestimmung der Ge»
lneMdeordnung geändert werden muß . Wenn die Petition
nicht gekommen wäre , hätte Redner selbst einen Antrag ge-,Mt Der Amtsratsvorsitzende müsse tri den Verhandlungendes Amtsrats den Vorsitz führen , nicht der Vorsitzende des
Lmisvoistandes.

Abg . Schmidt» Zetel ist der Meinung , daß die jetzigeRegelung sich durchaus bewahrt habe . Unzuträglichkeiten
>üNen sich nicht ergeben . Einmal eingeladen , gebühre dem
Vorsitzenden des Amtsvorstandes die Leitung der Verhand¬lungen, die er meistens besser führen könne als der Vor¬
sitzende des Amtsrates.

Minister Scheer: Die heutige Debatte zeige , wie
»ußerordenilich schwierig es sei, in eine allgemeine Revisionder Gemeindeordnung etnzutreten . Die Gegensätze werden
Hcht zu überwinden sein. Die Staatsregierung werde zuder beantragten Aenderung niemals ihre Zust immung-eben.

Abg Feldhus- Zwischenahn betont , in der Gemeinde
Müsse der Gemeindevorsteher den Vorsitz führen , in denAmrsräten dagegen der Vorsitzende des Amtsvorstandes.
Letzterer stehe bester in der Sache äls der Vorsitzende desAmtsrates.

In der Abstimmung wird die Petition der Regierung«ls Material für eine Aenderung der Gemetndeordnungüberwiesen.^ Es folgt der Entwurf eines Gesetzes wegen Abände¬rung des Gesetzes betr . die
Oldenburgische Brandkafse.

Die fortschreitende Technik und die zunehmende Enüvicke»wng der Großindustrie im Lande sowie die durch den
Krieg notwendig gewordenen , zum Teil recht feuergefähr¬lichen Anlagen , sowie auch, um die Brandkasse nicht zu ge¬fährden, ist es nötig geworden , eine Aenderung dos Bvaud-
kassengesetzes vorzunehmen . Auch war eine Erweiterungdn Befugniste der Aufsichtsbehörde erforderlich , um beson¬
ne feuergefährliche Gebäude und Anlagen von der Ver¬
sicherung auszuschließen . Von der Versicherung sollen aus-
sieschloffen sein : s ) Gebäude , deren Versicherungswertweniger als tzo beträgt ; d) Munitionsfabriken , Muni-
üonslager , Pulvermühlen , Pulvermagazine , Munitions-Und Feuerwerkslaboratorien ; e) chemische Fabriken mit Be¬
sitzung oder zur Bereitung explodierender Stoffe ; 6 ) Lust-fahrzeughallen und die aus Lustsahrzeugplätzen stehendensonstigen Gebäude ; s ) leicht versetzbare Baulichkeiten . Ex¬plosionsschäden werden nur dann entschädigt , wenn di«Explosion aus einem Verbrennungsprozesse beruht und ans
Einrichtungen zurückzuführen ist, die in einem bei der
Brandkasse versicherten Gebäude vorhanden sind.
^ Bei der Beratung im Ausschuß wurde darüber De-
A^ rde geführt , daß die Gebühren bei Umschätzung von« ebänden ohne bauliche Veränderungen , welche wegen der<e««rrrng von Baumaterial und Baukosten beantragt wür-

W hoch wären , da dieselben Gebühren bezahlt werdenwüsten wie bei einer Schätzung von neuen Gebäuden . Der5 " °schuß beantragt daher , die Staatsregierung zu ersuchen.Mm zu wirken , daß die Gebühren für Umschätzung vonGebäuden ohne bauliche Aenderungen ermäßigt werden.
Abg . Enne? ing ist im Zweifel darüber , wann dis

k̂ Easse Erplvsionsschädsn zu entschädigen habe , be-Woers darüber , wie es sich bei der Explosion von
Mpfkessein verhält.

^ h- Ober -Regierungsrat Willms: Die Brand»
Ale übernimmt nur eine Haftung , wenn die Explosionl einem Verbrennungsprozeß beruht . Die jetzige Be ->
Mnung bezwecke, eine Klarheit zu schaffen . Hiernach

ErplosionSschäden dann nicht entschädigt , wenn
tw»^ ^ on im Einzelfakle nicht auf erneu Verbreit-
^ mgsprozeß zurückgeführt werden könne , Wohl aber

wenn sich infolge der Explosion . z. B . durch Um¬
sines Ofens , ein Brand entwickle ; in diesem Falls

e. nur insoweit , als sin Brandschaden vorliegt,
w^ bg. Dannemann meint , eine Umschätzung der
^ ude W vielfach deswegen nicht erfolgt , wett diq

Hausbesitzer befürchten , sie könnten höher in die Ein¬kommen - oder Vermögenssteuer kommen . Die Versitzen¬den der -Schälzungsausschüs .e müßten augelv .̂ sm w .roen,die höhere Einschätzung der Gebäude bei der Ver¬
mögenssteuer nicht anzurechnen.

Abg . v . Frtcken hat den Antrag des Ausschusses
angeregt . Er wünscht eine Ermäßigung der Gebühren-An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg.Schmidt - Zerel, Feldhus, Geh . Ober - RegierungA-rat Willms. Schließlich wird der Gesetzentwurf tn
erster Lesung angenommen.

Ebenfalls angenommen wird der Antrag des Aus¬
schusses aus Herabsetzung der Gebühren bet Umschätzungder Gebäude.

Die Potttkon des Schorusteinsegerwsisters Karl
Reelfs, z. Zr . Fürstenau , um Uebertragung des Kehr-beztrks Butjadingen - Nord wird der Regierung zur Prü¬fung überwiesen.

Schaffung eines MöbelamteS.
Abg . Heitmann beantragt , die StactkZrsgterUngzu ersuchen, der Frage der ErrickMng eines Möbelannesfür das Herzogtum und dt« Fürstentümer als Gesellschaftm . b. H. näHcvzutreten.
Der Regierungsvertreter führte bei den Beratungenim Ausschuss« aus , die Regierung habe sich bereits seitlängerer Zeit mit der angeregten Frage beschäftigt undMaterial dazu eingezogen . Das Bedürfnis für die Be¬

schaffung von Möbeln sei nach den örtlichen Verhältnissensehr verschieden . Die Regierung sei der Ansicht, nicht mehrZentralen zu schaffen, als unbedingt irötia sind . Die Auf¬gabe , die dem Möbelamt zufallen soll, läßt sich auch be¬stehenden Körperschaften anlehnen . Me Regierung habemit der Zeutralgenosseirschast der Handwerker verhandelt,und diese dürfte Wohl imstande sein , die Möbellieferung zuübernehmen . Zur Anssprache über die einschlägigen Fra-gen hat eine Sitzung der Handwerkskammer , der Zentralge¬noffenschaft , der Forst -Verwaltung , deS Gewerbeamts unddes Krieg Kamdes stattgefunden . Wenn die Verhandlungenim Herzogtum über die beste Art der Möbelbeschaffung ab¬
geschlossen sind , werden sie den Fürstentümern mitgeteiltwerden . Der Verwaltungsausschuß ist von der Auskunftseitens der Regierung befriedigt und beantragt , den selbst¬ständigen Antrag des Abg . Hertmann für erledigt zu er¬klären . — Der Ausschußantrag wird angenommen.Mit der Veräußerung der zum vorbehaltenen Krongutgehörenden Parzellen 535/70 und 436/69 der Flur I der
Stadtgemeinde Oldenburg gegen einen Kaufpreis von2 .Ä für das Quadratmeter erklärt der Landtag sich ein¬
verstanden.

(Fortsetzung folgt .)

Nus Sem GfHtzherXsgtum.
OM Aochtzr, « my«re» Mt» !!«Ionder«n klch«n v«rkeh«nrn Starnbertcht« istM» » tt b«»s »er Oi>«llr» »NMa« - «stattet, « ttleilungen und Bettchtb» M orUlch« stab »Mt« chrtftteuun,, k«tt vollkommen.

Oldenburg , w . März.
veutssrlanas Syenas kür LLuglings - urrü

Î IeinkinÄersettutz.
Die auf Anregung der Herzogin Viktoria Luise ins

Leben gerufene „ Deutschland sspende " hat auch im Olden¬
burger Lande unter dem Schutz des Grobherzogs
eine eifrige und erfolggekrönte Arbeit geleistet . Fast über¬
all ist der Werberuf , für die Kleinen und Kleinsten , für
Deutschlands Zukunft ein Scherflein ,beiz»tragen , an offene
Herzen gedrungen , und mit Freude und Liebe ist manch
Körnlein zu den im ganzen Lande eingerichteten Sammel¬
st« ll-cn getragen worden . Auch die Amtsverbände und ein¬
zelne Gemeinden haben sich mit regem Eifer an rar Samm¬
lung beteiligt aus der richtigen Erkenntnis heraus , daß die
hier gesammelten und bewilligten Gelder doch wieder den
heimatlichen Fürsorgeeinrichtungen für Säuglinge und
Kleinrinder zufließen . Im ganzen sind rund 22 000 ./i eili¬
gegangen . Doch ist das natürlich nur eine geringe Summe
im Verhältnis zu den hohen Uusweudungen , di« eine orga¬
nisierte und umfassende Fürsorgetätigkett heischen. Denn es
gilt nicht nur für die Gegenwart , sondern vornehmlich auch
für die Zukunft zu sorgen . Um die Bestrebungen auf diesen
im Interesse unserer nationalen Zukunft wichtigsten aller
sozialen Gebiete zu zentralisieren und einheitlich zzu ge¬
stalten , Vereine , Gemeinden und Verbände mit Rat und
Tat unterstützen zu können, wird der Arbeitsausschuß be¬
stehen bleiben und seine Tätigkeit in diesem Sinne fürder¬
hin fortsetzen. Einstweilen aber ist es nötige daß jeder sich
der wichtigen Aufgabe von „ Deutschlands Spende für
Säuglings - und Kleinkinderschntz " erinnert und nach bestem
Können sür ihre Sammlung gibt . Wo keine besonderen
Annahmestellen finäh nehmen die Banken gern Gaben ent¬
gegen. ^

* Märzsommertage . Der März , der fein Regiment
mit ungemütlicher , rauhwinterlicher Witterung begann,
scheint sich aber doch seiner Verpflichtung , daß wir alther¬
gebrachter Weise neun So -mmertage von ihm fordern kön¬
nen . auch in diesem Jahre bewußt zu sein. Die Witterung
der letzten Tage war schon sommerlich und ließ Herz und
Gemüt aufgehen in der frohen Hoffnung des Wieder¬
erstehens in der Natur . Sie zog daher auch die Städter
binaus in das Freie der Umgebung und bevölkerte dort die
sonst einsamsten Wege mit Spaziergängern . Bei solcher
Witterung belebt sich die Luft und der Eifer an der Bestel¬
lung in Garten und Feld . Dort sab man daher auch fleißige
Hände bei der Arbeit , die den Acker für die Besamring be¬
stellten und ihm wohl auch schon den Samen hoffnungsvoll
anvertranten ; denn die trockene Witterung der letzten Zeit
hat ihn schon an vielen nicht zu niedrig belesenen Stellen
für die Befamuna aufnahmefähig gemacht.

» Sven HedtnS neues Buch „Bagdad — Babylon —
Ninive" . (420 Seiten, 240 Abbildungen und 1 Karte. Geh.
10 gsü . 12 Leipzig , F . A . Blockhaus .) Hedins seit
langem mit Spannung erwartetes großes Werk über seine
letzte Orientreise ist nun erschienen . Ganz Mesopotamien
breitet sich wie sin lockendes Panorama vor unseren Augen
aus. Wir durchwandern nicht nur daS palmenbeschattets,

märchenumwodene Bagdad, einen der Mittelpunkte M
kriegerischen Ereignisse im Osten , sondern auch dt« vombunten Lebeir des Orients erfüllten Straßen , Gaffen und
Basare Mosuls und anderer kleinerer Städte . Aus domDänmrer der Jahrtausende tauchen Babylon und Ni¬nive und zwei weitere gewaltige Trümmerfelder desAltertums , Assur und Samarra, empor . An die
abenteuerliche Fahrt den Euphrat abwärts bis Bagdadschließt sich die ebenso wechseleolle Weiterreise von dort
nach Mosnl , auf der sich Hedin einer Karawane des Her¬zogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg anschließen durste , domdas Buch auch gewidniei ist . Was die vorwiegend aus
Deutschen bestehende Reisegesellschaft ans den fürchterlichverwahrlosten , oft gar nicht vorhandenen VerkehrswegenMesopotamiens durchmachen mußte , schildert Hedins er¬
probte Erzählerkunst mit Realistik und Humor hauptsächlichin den Kapiteln „ Die Karawane des Herzogs " und „Erleb¬
nisse aus einer Etapvenstratze "

. Deutschlands tapferer Ver¬bündeter Sven Hedin eröffnet mit diesem neuen Buche seinedritte Offensive gegen unsere Feinde . Gleich das erste Ka¬
pitel „ Die Türkei im Weltkriege" ist ein wuch¬tiger Angriff gegen der Entente schwächste Seite , ihre an¬
gebliche Beschützung der kleinen - Nationen ! Im 6 . Kapitelwidmet Hedin den vielbeschriebenen Armenier»
greueln eins aus zuverlässigem Material fußende Unter¬
suchung , die den englischen Schwindlern die Larve vom Ge¬
sicht reißt und in der ganzen Welt , soweit sie keine englischgefärbte Brille mehr wägt , Aufsehen erregen Wird . Die
Mißhandlung und Ausbeutung Indiens
ist das dritte weltgeschichtliche Problem , das Hedin als
gründlicher Kenner Asiens und berufener Richter gegenEngland auSspielt ; aus SciMtt -und Tritt begegnete er wäh¬rend seiner Reise durch Mesopotamien den bemitleidens¬
werten Opfern englischer Lüge , und seine Worte wiegen um
so schwerer , als er bei seinem Häuslgen Zusammentreffenmit englischen Gefangenen , nach dem Siege von Kut -el>
Amara , den tüchtigen Vertretern des britischen Volkes dir
unbefangenste Würdigung angedeihen läßt ; man lese nunwas er im 21 . Kapitel über seinen ehemaligen FreundLord Kitchener sagt von besten Tod ihn die Nach¬richt bei seiner Ankunft in Mosul empfing . Um so stärker istseine Anklage gegen die allem menschlichen Empfinden Hohn
sprechende Tyrannei der englischen Regierung . Dem deut¬
schen Leser aber wird es noch eine besondere Freude sein,
daß ihm von zahlreichen Setten dieses Buches zwei deutsche
Eharakterköpfe entgegenschauenFeldmarschall von der
Goltz , dessen Andenken in Bagdad uüd auf den rnesopo-
tamischen Kriegsschauplätzen allenthalben auflebt , und der
so plötzlich dahi -ngerasste Feldmarschall von Moltk « ,dem Hedin eine pietätvolle Erinnerung widmet , die jedem
echten Deutschen aus dem Herzen gesprochen ist. Ueberhaupi
ist das ganze Buch ein neues prächtiges und so hoffnungs¬
volles Bekenntnis zur Sache des deutschen
Volkes, daß es gerade in dieser Zeit jedem etwa Klein¬
mütigen nicht schnell genug in die Hand gegeben wer¬
den kann.

* Einkaufsvercin . In Wachtendorfs Gasthaus an bei
Mexanderchanssee fand am Donnerstagabend eine Zusam¬
menkunft von Interessenten aus Stadt und Stadtgebiet
statt , um über den gemeinsamen Einkauf von Kunstdünger,
Brennstoffen u . dgl . zu beraten . Generalsekretär Bren¬
nin g hielt einen längeren Vortrag über Zweck, Ziele und
Einrichtung einer solchen Einkaufsgenossenschaft , woraus
sämtliche anwesenden Herren die Gründung der Genossen¬
schaft beschlossen und ihren Beitritt hierzu erklärten . Es
wurde ein Vorstand gebildet aus den Herren Gärtner
Struthofs als Vorsitzender , Landmann Joh.
Wiemken als Geschäftsführer und Rentner Ehr
I,öhnk als weiteres Vorstandsmitglied . In den Aust
stättSrat wurden gewühlt die Herren Diers , Brügge-
mann , Wichmann , Bohlje , Helmers unid
Suhr. Der . Geschäftsanteil wurde ans 100 -K festgesetzt,
woraus demnächst 10 ejnznwhlen sind. Die eingezahlten
Beträge werden verzinst . Anmeldungen zum Beitritt in
die Genossenschaft nimmt der Geschäftsführer Wiemken,
wohnhaft Vahlenhorst 82 , entgegen . Laut Bekanntmachungin Nr . 70 unseres Blattes haben die Eintragungen bis ein¬
schließlich 24. März zu erfolgen . Kriegerfrauen . deren Mann
im Felde steht, haben das Recht , für ihren Mann zu zeichnen

* Seifenbezug . Der Magistrat teilt uns mit , daß der
Ueberwachungsausschutz der Seifemndustrie mit Geneh¬
migung des Reichskanzlers einmalig im April oder Mai.
eine zusätzliche Menge von 60 Gramm K .-A -Serfe für dis
Person zur Verteilung bringen wird . Dis Verbraucher
sollen durch diese Zusatzmenge für den Ausfall der auf
125 Gramm herabgesetzten SeisenpulvermTnge entschä¬
digt werden , da infolge des Sodamangels an ei neHer auf¬
setz ung der Seifenpulvermenge vorläufig nicht zu denken
ist . Die Abgabe soll gegen Vorlage des Mittelstücks
der gültigen Sei senkarte erfolgen , wobei aus dieses
durch Stempel oder handschriftlich der Vermerk gesetzt
wird : „50 Gramm Feinseife April l9l8 "

. Die zusätzliche
Menge K .-A .-Seise kann der Händler schon jetzt durch
dis bisherigen Bezugsquellen beziehen , wozu die Ein¬
reichung der Empfangsbestätigungen ausnahmsweise
nicht nötig ist.

* Deutscher Flottenverein , Landesverband Oldenburg.
Von den durch den Deutschen Flottenverein zu vergebende«
Freistellen für Schiffsjungen an Bord der deutschen
Schulschiffe „Groß Herzoyin Elisabeth "

, „Grotzherzog Fris-
wich August " und Prinzeß Eitel Friedrich " sind dieses Mat
zwei aus den Landesverband Oldenburg des Derttsche«
Flottenvereins entfallen . Die nächste Einstellung von
Schiffsjungen aus den genannten Schulschiffen erfolgt im
Oktober d . I . Anträge auf Gewährung von Freistelle«
müssen spätestens Ende Juni bei der Geschäftsstelle des Lan¬
desverbandes in Oldenburg (Hofstnanzgebände ) ed -gche» .
Die Bedingungen für die Annahme als Schiffsjunge könne«
entweder direkt von der Geschäftsstelle des Derttschen Schul¬
schiff Vereins in Bremen ( Herrlichkeit 5) oder durch de»
Landesverband Oldenburg des Deutsch» NnüsrM «WdrL Sv«
zog» werde « «



* Die Krkegswohlfahrtspflege der Landesversicherungs-
stnstalt Oldenburg hatte Anfang Januar vorläufig ganz ein¬
gestellt werden müssen, weil die dafür ausgeworfinen
550 000 bis auf einen kleinen Rest verbraucht waren . Jetzt
ist zunächst die Zahlung von Stillgeldan die Ehefrauen
von KtttoMM -nshmern für den vierten bis sechsten 'Monat
nach der Geburt unter den bisherigen Voraussetzungen wie¬
der ausgenommen , und zwar auch rückwärts für die bereits
labgelaufenen Monate Die Anträge sind wie bisher bei
den Gemeindevorständen (Stadimagistralen ) zu stellen.
Bislang sind von der Landesversicherungsanstalt rund
L20 000 Mark an Stillgeldern ausgezahlt . — Die bisher be-
willigten und noch nicht ausgezahlten E h r e n g a b e n sür
Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern sollen demnächst auf
gesperrte Kriegsauleihesparbüchrr für dis Waisen angelegt
Werden. Die Sparkassen werden die Bücher den gesetzlichen
Vertretern der Waisen aushändigen . — Ob auch die übrigen
Leistungen auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege von
der Lanvesversicherungsanstalt ganz oder zum Teil wieder
ausgenommen werden können, hängt davon ab . ob noch
weitere Mittel außer den früher bewilligten 550 000 Mark
dafür flüssig gemacht werden können, und dies ist wiederum
davon abhängig , ob die seit den, .l Februar d . I . zur Aus¬
zahlung gelangenden Rentenzulagen zu Lasten der Landes-
verstcherungsanstalten verbleiben , wodurch die Landesvsr-
stcherungsanstalt Oldenburg Mt einer Ausgabe Von rund
800 OoO Mark würde belastet werden , oder ob entsprechend
wiederholten Beschlüssen des Reichstags aus dessen erneute
Forderung diese Ausgaben nachträglich als Kviegskosten,
weil durch die infolge des Krieges entstandene Teuerung
Veranlaßt , vom Reich übernommen werden

* Ein neues Verdeutschungswörterduch von Eduard
Engel, dem Verfasser der „Deutschen Stilkunst " und
von „ Sprich Deutsch !", erscheint unter dem Titel „ Ent¬
welschung , Verdeutschungswörterbuch für
Amt, Ha us, S ch u le, Le be n " in Leipzig bet Hesse
u . Becker, Preis 3 Mk . Wer Eduard Engels Schriften
kennt , weiß , daß es sich nicht um ein Fremdwörterbuch
handeln kann , wie es deren Wohl Dutzende
gibt , sondern um eine ganz , eigenartige,
von allem Bisherigen durchaus abweichende Arbeit . —
Engels „ Entwelschung " ist -insofern das vollständigste
Berveutschungswörterbuch , als es die tatsächlich in wis¬
senschaftlichen Werken , Zeitungen . Reden häufig Vvrkom-
M«nden Fremdwörter und fremdsprachlichen Redensarten
ohne Ausnahme enthält und nur die seltenen Fach¬
wörter der Svnderwifsenschaften ausscheidet . Sodann
bietet Engels „ Entwelschung " die sehr willkommene ge¬
schichtliche Belehrung über Das erste Eindringen der meist
gebrauchten Fremdwörter in den allgemeinen Sprach¬
gebrauch . Was aber den Hauptwort diHes neuen Fremd¬
wörterbuches auSmacht , ist der überwältigend « Reichtum
an brauchbaren Verdeutschungen . Tie Fülle , in denen
Engel nur eine Verdeutschung für sin Fremdwort an¬
gibt , sind Ausnahmen ; sehr oft geht die Zahl der von
ihm gebotenen deutschen Ausdrücke in die Dutzende , so
daß der Zweck des Buches , die Entwelschung Deutschlands
zu bewirken , erreicht werden kann , wenn der gute Wille
des Schreibenden und Sprechenden ihm entgegenvommt.
Und zwar gibt Engel keineswegs die bloß obenauf lie¬
genden blassen Ausdrücke der Papiersprache , sondern aus
allen nur erdenkbaren Quellen der lebendigen deutschen
Menschsrwsde , aus der Umgangssprache , den Mundarten,
den Fachsprachen , Standesspvachen , z . B . dem Schützen¬
grabendeutsch , besonders auch aus der Sprache unserer
größten Dichter und Schriftsteller schöpfend , bietet er
sine geradezu staunenswerte Fülle des deutschen Sprach¬
schatzes, der an die Stelle der dürftigen Fsemdwörrerei
treten kann und soll . Für jeden , der fortan ein reines
Deutsch sprechen und schreiben will , wird Engels „Ent¬
welschung "

, die etwa 10600 Fremdwörter behandelt , ein
vollkommen unentbehrliches , täglich zu benutzendesHiNs-
b uch bi lden.

* Verloren . Dis menschliche Achtlosigkeit. Zerstreutheit
und Vergeßlichkeit war schon immer nicht gering. Es
scheint aber, als ob sie in der Zeit der jetzigen Verhältnisse
noch größer geworden fei . Das beweisen die auffallend

Vielen Inserate , in denen Sachen aller Art täglich als ver¬
loren und gesucht gemeldet werden . Ein Munitions¬
arbeiter hatte in diesen Tagen das Mißgeschick, fein Porte¬
monnaie mit über 300 Inhalt zu verlieren . Einen in
jetziger Zeit „ unersetzlichen" Verlust hatte ein Radfahrer
infolge seiner Achtlosigkeit Er hatte sür seine Familie die
Fleischrationen in Gestalt von Büchsenfleisch geholt , das
er in einer Tasche am Rade aufbewahrte . Arglos stellte er
sein Rad unbeaufsichtigt bei einer Wirtschaft an der Lan¬
genstraße hin . Wenige Augenblicke später war das Fleisch
verschwunden. Ebenfalls infolge ' mangelnder Vorsicht ging
einem Dienftmann eine Brieftasche mit 550 -tl Inhalt ver¬
loren . Ein Teil des Geldes wurde indes spater bei einem
jungen Burschen wiedergefunden , der chen übrigen Teil
aber bereits verjubelt hatte.

* Bei der Fellsanrmelstelle (Schmiestör, Achckernstratze 51)
gnvgen bis zum 15. März weitere 37 Felle als Liebesgaben
ein , mit den früheren Eingängen 4529 Teile ; Sendungen aus
Berne , Esenshamm , Wüsting und Edewecht. Angekauft wur¬
den seil der Beschlagnahme der Felle 1621 Stück (Hafen-,
Katzen- nnd Kaninchsnselle) . Aus der Lrebesgabenfa -mmlung
konnten bis jetzt Tausende von Fellen und 513,93 bares
Geld zu wohltätigen Zwecken abgeliefert werden . Allen
Gebern herzlichen Dank ! Um weitere Felle als Liebesgaben
oder Mm Ankauf wird fveundlichst gebieten. Das Heer

* Osternburg, 17 . März. Die 1 . Mannschaft! des F .-K.

„ Eintracht" spielte am heutigen Tage gegen die komp . Mann¬
schaft des F .-K . „ Frisia " — Spiel und Sport „Viktoria " —

auf dem- Sportplatz des F .-K . „ Eintracht"
. In der ersten

HalbMi » schlug F .-K . „ Eintracht" die Gegenpartei mit 1
Das Endresultat war 4 : 3 für F.- K . „ Frisia " .

* Stollhamm , 17. März . Äm 15. März hielt Pastor
Lindemanm einen Vortrag über K r re gerhe im statten,
der mit großem Beifall ausgenommen wurde . Eine größere
Anzahl von Personen haben sich als Mitglieder des Krieger-
hsimftätienveveins eingetragen . Dis förmliche Begründung
einer Ortsgruppe soll baldigst erfolgen ._ _

Aabresberickt 6es Krbsjtsimck weites.
Kaum eine wirtschaftliche und sozialwichttge Tagesfrage

begegnet in allen Kreisen des Volkes einem so lebhaften
Interesse , wie der Austausch der Arbeitskräfte . Bei diesem
ist jeder Mensch, ohne Rücksicht aus Stellung im Zusammen,
leben , sei es als Arbeitgeber oder als Arbeitnehmer , mehr
oder weniger beteiligt , eine nicht geringe Anzahl in beiden
Richtungen.

Die unmittelbare praktische Lösung des Einzelfalles
fällt unter das grundsätzlich so einfache wie in der Aus¬
führung schwierige Gesetz von Angebote und Nachfrage . Oft
ist schon die Kenntnis der Lage aus der anderen Seite des
Verhältnisses nicht leicht zu ermitteln , und die Einleitung
erfolgversprechender Verhandlungen noch weitläufiger . Kein
Wunder , daß man sich schon seit langer Zeit der öffentlichen
Bekanntmachungen aller Art bedient und die Hilfe von
Personen tn Anspruch nimmt , die sich aus der Vermittlung
von Arbeitskräften ein Gewerbe machen.

Eine öffentliche Einrichtung , die sich dieser Aufgabe wid¬
met, und zwar in der Erkenntnis des hohen Wertes , den
de Sache für die Allgemeinheit hat, unentgeltlich für den
einzelnen , der sie in Anspruch nimmt , ist in unserem Lande
im Kriegsjahr 1V1S tn dem Hauptarbeitsnachweis sür Stadt
und Amt Oldenburg und in dem Landesarbeitsnachweis für
das ganze Herzogtum ins Leben gerufen . Es liegt auf der
Hand , daß die segensreiche Tätigkeit einer solchen Veran¬
staltung um so erfolgreicher sein mutz , je mehr die Inan¬
spruchnahme von beiden Seiten eine allgemeine wird ; da¬
hin suchen regelmäßige kurze Monatsberichte und gelegent¬
liche Hinweise in der Presse zu wirken.

Jetzt liegt sür die Zeit April 1S1S/17 der erste von
Magistratsaktnar Hahnenkamp als Geschäftsführer erstattete
Jahresbericht vor , der auf 30 Seiten Entstehung , Ver¬
fassung «nd Entwickelung deS Arbeitsnachweises bündig dar.
stellt und durch zweckmäßig gruppierte statistische Zusammen,
stellungen und Ueberslchten anschaulich macht.

Aus deWkInhalt näher etnzugehen , erübrigt stch schon

um deswillen , weil bei dem Leser dadurch leicht Lust und
Neigung abgeschwächtwerden , sich die Darbietung selbst an.
zusehen, während doch organische Einrichtungen und statisti¬
sche Tabellen in Mutze und geeigneter Stimmung tn ihrem
ganzen Umfange ausgenommen werden müssen, wenn sie
ihren vollen Nutzen haben sollen . Es darf hier daher nur
in aller Kürze auf den Bericht aufmerksam gemacht werden,
von dem Exemplare im Bureau des Arbeitsnachweises
(Steinweg 14) abgegeben werden . ^

Wer Sinn für die Arbeiterfragen im allgemeinen urW
für die Bewegung aus dem Arbeitsmarkte unseres Herzogs
tums hat, wird in der Drucksache nicht nur Belehrung über
die Lage der nächsten Umgebung finden , sondern auch An¬
regung und reichen Stoff zu Erwägungen aus höheren Ge¬
sichtspunkten, jedenfalls aber die Ueberzeugung gewinnen,
daß die Sache gesund organisiert und die Geschäftsführung
tn guten Händen ist . An diese Einsicht wird sich von selbst
der Wunsch knüpfen, daß die Einrichtung nicht nur tn Frie¬
denszeit sortbesteht und, soweit es sich als zweckmäßig er¬
weist, nach innen und nach außen weiter ausgebaut wird,
sondern daß auch an die bestehende Anstalt verwandte Zweck¬
bestrebungen angeglieöert werden . In erster Linie ist dabei
die schon seit längerer Zeit auf der Tagesordnung stehende
Berufsberatung der jungen Leute beim Austritt aus der
Schule und Eintritt als Lehrlinge in das Erwerbsleben
hervorzuheben , als eine wettere Aufgabe erscheint die be-
reits im Landtage und Stadtrat angeregte Wohnungsver¬
mittelung der gemeinnützigen Fürsorge zu bedürfen , die um
so näher liegt für Arbeiter usw., denen offene Stellen nach¬
gewiesen werden , die davon aber nur Gebrauch machen kön¬
nen , wenn ihnen an dem Orte auch ein entsprechendes Unter¬
kommen zur Verfügung gestellt wirb . Solche und ähnliche
Ergänzungen und Erweiterungen der Anstalt sind auch ge¬
eignet , die Wertschätzung und Bedeutung , den ganzen Ein.
Achtung und jedes einzelnen Geschäftszweiges zu heben und
die Berufsfreudtgkett von Leitern und Beamten in demselben
zu beleben.

—

Sportliche Wettkämpfe tm fetcte.
Nach langen , schwell« Kämpfen der letzten Monate er¬

lebte unser heimatliches Jnscmbcrie-Regimenil seit einiger
Zeit auch einmal wieder frohe Stunden . Zwar muß auch
jetzt noch harte Arbeit Keleistet werden, um unsere Kriegs-
tüchtigieit zu erhalten^ aber es bleibt auch oft ein Stünd¬
chen zum fröhlichen Spiel übrig . Und so hatte unser Ba-
taiüonsfühver , Hcmptnuuu» Sch. , zu unserer aller Freude
cin Sportfest für unser Bataillon veranstaltet . Mit fröh¬
lichem Gesang rückten die Kompanien an einem Somttag-
nachmittag , jede für ihr Dell siegesgewiß , auf die reizend
gelegene Kampfwiefe unseres Umerkunftsovtös. mrd für
Stunden sind wir alle mit unseren Gedaicken dem bösen
Krieg entrückt . Wir Feldsoldaten verstehen es auch hier
draußen , uns nach Möglichkeit das Lebe« aLwechselungs-
veich zu gestalten.

Die Leitung der sportlichen Wettkämpfe lag in den
Händen der Leutnants E . , SP . und I .. welche ihres Amtes
mit großer Umsicht walteten . Auch unsere fportkmrdtgst»
Offiziere beteiligten stch vorbildlich an den Wettkämpfen.
Leutnant K . lieferte beim Stafettenlcmf der Kompanien ein
ausgezeichnetes Rennen , auch beim Handgrarmtenwersm
stand er seinen Mann.

Die Resultate der «intz einen Kämpfe waren folgende:
Staffettenlmrs . Nach großartigem Rennen , in welchem

ste von Anfang an führte , gewann die 10. Kompanie sicher,
den zweiten Platz belegte die BLaschim>enMw«hr KornpmwL.

Halldgrancttenwersen . Ws beste Kompanie zeigte stch
die 11 . Kompanie , danach die 9 . und 10. Kompanie.

Hindernislausen . Bei diesem schwierigen Rennen , wel¬
ches Wer einen Flußlcsvs *rmd Mauer führte» kam die 9.
Kompchtte als erste und die 10. Kompanie als zweite an.

Alles tn allem verliefen sanEiche WetMmpfi recht an¬
regend . Während die Kämpfer stolz waren,, ihr sportliches
Können zu zeigen , freuten sich die zuscharserwrn , Kameraden
über di« tüchtigen Leistungen. W. E—g.

«q

WWlm--
Vcrkauf.

Bloherfelde . Hausmann
Georg Willen das. läßt
am

MM.
je« N. » z S. 3..

nachmittags K Uhr,
in Ww . Brüggemanns
Gasthaus in Bloherjeide
seinen etwa 11 Sch.-Saat
großen Anteil an dem zu
Bloherfelde belegen ., sehr
ertragreichen

« «
Lffentl . meistbietend ver¬
lausen.

Es findet nnr dies, eine
Termin statt; event. er¬
folgt sofort der Zuschlag.

Kausliebhaber ladet ein

Lvor-g 8oktzVAf1ing,
anttl . Aukt .. Eversten.

Zu verkaufen
L jirsttH-lihw . K Ns «,
lllt . l Mer V-l>t»hti»n,
1 hilWise «it Zsim,
We« LeSusettrlk, 2 Mek-
« ice«.
Pfahlha «s«n b. Neuenkoop.

Bümmerstede. Zu Serk.
GSnsebruteier von . -Men
Häak » . Wich. WMen».

Olden barg . Das zum
Nachlaß der Witwe Nord-
man » gehörende , Zieget-
hosstratze 80 belesene

bestehend aus einem im
besten Zustande sich be¬
findenden , z« 2 Woh¬
nungen eingerichteten
Wohnhaus « nebst Gar¬
ten zur Größe von 1
Ar 72 Quadratmeter,

habe ich mit Antritt zu
Mai oder November d. I.
zu verkaufen.

1 . .öffentlicher Verkaufs,
termin findet statt am

MM.
je» rs. j. Ms,

« achm» 8 Uh«,
in Egberts Reftanrant,
Ziegelhosstraße.

Wege» der günstigen
Lage ist der Ankauf sehr
z» empfehlen.

Nähere Auskunft ertei¬
len auch die Herren Etsen-
bahnrevisor Krieger . Ol¬
denburg , Schäsersträße , u.
Rentier W . Harms , Ol¬
denburg , Blumenstr . 61.

Kausliebhaber ladet ein
H. Wehlau.

amtl . Auktionator.
Toflens ._

Strückhausen -Altendorf.
Zu verkaufen zwei Mitte
April - kalbende

WWP- Kühe.
Bernhard Fuhrkeu.

Gemeinde
Osternbürg.

Ausgabe von

MaiMWel»
( frühe Sorten : Rosen,
frühe Ertragreiche , Mäu¬
se . Julinieren : spätere
Sorten : Eigenheimer , St-
lesia, Industrie . Ertrag¬
reiche- an Einwohner der
Gemeinde , die im vorigen
Herbst bestellt haben, am
Donnerstag , den 21 . d.
M ., vormittags von 8 bis
11 Uhr für die Rotten 9
bis 12 und Bauerschasten
1 und 2 . nachmittags von
2 bis 5 Uhr sür die Bau¬
erschasten 3 biS 6, Büm¬
merstede, Neuenwege und
Tweelbäke.

Am Freitag , den 22 . d.
M ., vormittags von 8 biS
9 Uhr für die Rotten 1
bis 8, soweit Belieferung
noch nicht erfolgt tst , und
von 9 bis 11 Uhr, soweit
der Vorrat reicht, für die¬
jenigen . die in der letzten
Zeit nachbestellt haben.

Eine weitere Ausgabe
wird nicht stattfinden.

Gutscheine sind im Kar-
tenausgabebureau etnzu-
lösen,

Nvsenbohm.

Zu verk . eine schwell , i.
Mai kcckbende Kuh.

K. Barst . Al>ex .-Eh . .284.

8M« e M.
Die Zahlung der

erfolgt am Donnerstag,
den 21 . d. M .. nachmittags
von 1 Uhr an , tn der Woh¬
nung des Unterzeichneten.

Der Gemeindevorftaud:
Speckmann ._

MlMMj
jes MlMrdandes

Ami Aje»b«kg.
Dem Landwirt Heinrich

Johann Rehling , Hatter¬
wüsting , ist wegen Ver¬
heimlichung von Brotge¬
treide ab l5 . April d. I.
das Gelbftversorgerrecht
entzogen worden.

I . V . : Tantze«.
Oldenburg.

14. März 1918.

Zu verk . Kleiderschrarck,
eis . Bettstelle m. Aust . , u.

' Waschm. Nettarftrast« 4.

Am 25. März d. I . wer¬
den die

Torfmoore
und Pfänder
im Schönemoor s. Heuer¬
leute angewiesen , mor¬
gens 814 Uhr zu Char-
lottenöorf - West, hinter
Beiers Land, 9(4 Uhr
südlich vom Böseler We¬
ge, IVV2 Uhr aus dem Zte-
gelmoor bis zum Glum.

I . A . : Bahlenkamp.
Sehr aute Ä ^Gcige m.

siivttl. ZM . z. vk . s . 85 -4t.
S « s>K Bchtsmstr. U.

MjuMmreiL
Mittwoch von 3 bis 5

Uhr Ausgabe von

Kunstdünger
im städtischen Schuppen
am Stau . Thomasmehl
( Zentner4,60 F ) in Men¬
gen von 50, tüO und ISO
Pfund . Superphosphat
tPsund 13 M in Mengen
von 10, 20 und 30 Pfund,
je nach Größe der Gärten.
Die neulich freiwillig mit¬
gearbeitet haben, erhalten
auf Wunsch 10 Pfund
mehr.

Wer auf seinem Lande
ein Häuschen erricht, will,
hat dazu, sofern es sich um
städtisches Land handelt,
die Genehmig , des Stadt¬
bauamtes nötig , aus den
anderen Ländereien die
Genehmigung des Vor¬
standes.

Im Aufträge zu verkau¬
fen ein kleiner Waggon

Ms MSebe».
1 Umm« 6W

und 100 Pfund

MnMMIe«.
pfundweise aus d. Hause.

Otto W. Stümperei,
Flurstratze 10.

Telephon 1679,
Gartenland zu kaufen

gesucht, Größe bis 1 Schef-
felisaat. Sta -Vt oder Nähe,
eveniÄ . mit Haus . Offerten
unter E . W. 326 cm dk
« eiiMWtte », st. BL

Zu verk. 2 schöne wß.
Ziegen. Anffang April
lammend 5 Legehühner,
1 Hahn. Wi-llerswcig 4,

b . d. Bvemerchcmss« .
Großenmeer . Au ver

kaufen eine nahe am Kal¬
ben stehendeQrrene.

Gerb Lange.
Oberlethe. Zu verk . sin

schwarzes Schaf . Anfang
April lammend.

D . MartenS.

SumMinziehen
von Außenständen
«. Besorgung von
Hypo h kendarleh.

empnehlt sich

^ litzim§2ttr,
Auktionator.

Verzßr .Uz. Frrchr.M

kkotosrapdiseks

Die LvsknsflsSerlk der
WshlsthrissereiniMg

Kleine Kirchenftraße 4 a
ist Dienstag und Freitag
von 10 bis 12 Uhr gröss».

j verck. stets promptj
angsksrtigt.

, hangsstr . 43 ,
Vrvmersttstzs 17,
llackorsksrstr. 2.

Qrössts
? kotc> ^pparat-

Hmsvakl.

Suche einen leichten

Ackerwagen.
Adolf de Beer.

Hochheidcrweg^ .

Leere Kisten
verk . Meinardu Sstr^L

UM-WE
Nehme noch eimge Sw
terlinncn ) an.



Mittwochabend 8 Uhr beginnen die großen
Militär -Konzerte in ßW - Woges Tierpark.

^ ALLLlLVLL
von Nachlaß - Möbeln.

gm Aufträge des NachlatzpslegerS werde ich am

Mittwoch, SO . März 1818 ,
vormittags von lv bis 13 und nachmittags von 1 Uhr

tn der Wagenhalle des Herrn Lackierermeisters
« Borrrnann,

Johannisstr. 5 HLevselbft,
» den Rüdebusth ' Mottrrei . folgend«

Nachlatzjachen,
als : 1 Möblement . bestehend aus 1 Sofa , 2 Gefiel «,

4 Stühlen , 1 Tisch. 1 Spiegel mit Schrank , 1 Tep¬
pich, 1 Regulator , 1 Vertiko , 1 Mahagoni -Sekretär,
1 ds. Bücherschrank , Oelgemiilde . verschiedene Bil¬
der, 1 Kommode , 1 Ledersessel, 1 Schreibrollpult,
1 Schreibtischsessel, 1 hochfeine Lärmige Gäskrone,
1 eiettr . Ziehtampe , 1 Plüschtischdecke, Vorleger,
1 Linoleumteppich , d». Läufer , Blumentische , Blu¬
mentöpfe . verschiedene versilberte Sache « , 1 Sosa,
Tische . Stühle , Ständer mit Figuren . 1 Liegestütz!,
1 Wein -, Bier - und Likörscrvice . 1 Thron mit
Balustrade , 1 eichene« Garderobenständer , kleinen
Spiegel , Bücherborte », 1 Etagere , 1 Ausziehtisch
mit Einlage « für 39 Personen , 2 Handkoffer , 1
graste setzr gnte Bettkiste . 2 Ltürige und 1 ttürigen
« leiderschrank , 2 Bettstellen mit Stahlmatratzen
und Auslegern . 2 do. mit Gprnngfederrahmen . 2
vollständige gnt erhaltene Bette «, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte und Spiegel , 2 Waschtische, 1 eiserne
Bettstelle mit Auflegern , 1 Küchenschrank . 1 do.
Tisch , 2 Stühle . 1 Leckbrett, Emailletöpfe , Eimer»
Gläser , Teller . Taffe « , viele sehr gnte Nippsachen,
1 Waschbalge mit Ständer . 1 eiserne Zeugrolle . 1
eiserne Gartenbank . Tisch und 3 Stühle . Garten-
gerät . 1 Säge , verschiedene Kiffe«, 1 Volldampf-
Waschmaschine sJohnss , Portieren , do. Stange «,Gardinenkaste », 1 Wringmaschine . 1 Hackblock »»-
viele hier nicht genaunte Sache » ;

feiner wegen Auslosung eines Haushalts : 1 Möble»
ment sroter Plüschbezng ), bestehend aus 1 Sofa,
5 Polfterstühle « . 1 Seffel , 1 Sosatisch , 1 Tischdecke,
1 Nipptisch, 1 Klavierbock . 1 Bertiko , 1 Spiegel mit
Konsole. Bilder . 2 Oclgemälde , l Kronleuchter , 1
groben roten Plüschteppich . 1 Krcischwinger . 1
Kafseetisch , Paneelborteu . 2 Kandelaber . 1 Bln-
menvase. Ofenvorsatz mit Zubehör , Blumenstän¬der, t Sofa , 4 Stühle , 1 Tisch, verschiedene große
« »d kleine Tische. Stühle . 1 2- nnd 1 ttürigen
Kleiderschrank. 2 Bettstellen mit Sprungfederrah¬
menmatratzen , i Waschtisch. Waschgeschirr . Kom¬
mode . verschiedene kleine Spiegel , Waschständer , 1
Küchenschrauk mit Glasaussatz . 1 Leckbrett . 1
Wringmaschine . 1 »atureichenen Blumenständer , 1
Gartentisch. 1 do. Bank . S Stühle . 4 eichene Blu¬
menkübel, Torf - und Kohlenkasten . 1 Wäscherolle,
1 Süchengaslatnpe . 1 TrittnLhmaschine , 1 Wasch-breit. Handtnchhalter , Matte » , Topfpflanzen ns« . ;lerner folgende zugebrachte Sachen : 8 Sosas , 1 eiche¬ne» Ansziehtisch . 1 Bertiko . verschiedene Tische.Stühle , 1 Spiegel mit Goldrahmeu , 1 Spiegel mit
Konsole, 1 Sofa , 1 Tisch. 4 Stühle . 1 großen Tep¬
pich. 2 Kleiderschränke , 1 Kommode . 4 Bettstellen« >t Gprungfederrahmen - nud 2 do. mit Stahl « «»» atzen und Aufleger « . 1 komplette Bettzimmer-
ewrichtung , bestehend aus 1 LtLrigen Kleider¬
schrank mit Spiegel . 2 Bettstelle « mit Stahlma,« atzen und Auflegern , 1 Waschtoilette mit Mar¬
morplatte und Spiegel , 2 Nachtschränke » mit Mar¬
morplatte , 1 Schreib - «» , 1 kleines Mahagoni,
Schraukchen mit Marmorplatte . 1 Sportwagen , 1«indermage « , 1 fast nenes Herrenfahrrad ohneGunrmi, l Nußbaum -Bücherschrank . 1 Waschtischm,t Marmorplatte . 1 großen eichene« Koffer , 1
Pnltfchrank mit Masanfsatz , 1 große Standuhr . 2
kleine Spiegel . 1 Gasherd mit Tisch, verschiedene
Hängelampe « , für Elektrizität , Gas «nd Petro-lenm eingerichtet . 1 Ampel , 1 Kontorbock . 1 großen
Übrigen Sleiderschrank . 1 Gartenbank . 1 Gras-
Mähmaschine, verschiedene Wirtschaftsftühle . 3
Nachtschränke, 1 Damenschneiderbüste . 1 Schneider-»ahmaschi« e . t Sofa . 4 Gefiel sroter Plüschbezng ) .1 KinderklapPstnhl . 1 Sattlek -Trittnähmaschine . 1

«»Abpkorb . 1 Eisfchrank
amtlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
^ «Aebhabsr ladet «i«
EL . Asktimttt,

^ Lap p«« 5. — Fernruf 1529.

Wohn- und
i»

O

Geschäftshaus,
einem Vororte Olden-

W vert^ '
k wünsche

E. H Angebote imt.
^ d Bl.

°" dw Geschäfts.

-N ' lbst find K«rtvff «,.
abzuholen.

Hab , nochHeu
G . Rosenhohm.

eist/^ kh . Zu verkaufen

^ 'chkuh und' « «llenkalb.
— Frau Povken.

d.
- Karssrstvaiß« 23II

ÄlitztRSSikrit
Oldenburg.
Früh-

Es ist noch ei« kleiner
Posten

Julinieren
vorhanden , welcher am
Mittwoch , den 20. März,
und Sonnabend , den 2s.
März , auSgcgcben werden
soll.

Früher bestellte Früh-
Saatkartosscln mttslen am
Mittwoch , den SV . März.

Gaskerd b ' stia zuwerkl
Etztzomcrwsg 40.

Ltüit. krsMgrkt
strHemZses . W.
Bon Dienstag , den 19.

März , ab kommen die für
das Frühjahr eingetager
ten

Steckrüben,
über 2VV0 Zentner,
zur Verteilung . Die Rü¬
ben lagern an der neuen
Ladestraße d . Güterbahn¬
hofes ( Einfahrt von der
Ankerstraße . Kartenaus
gäbe wie bisher in unse¬
rer Geschäftsstelle , Stau
13 , täglich vormittags von
9 bis 11. nachmittags von
2 bis ö Uhr.

Preis8 Mk. je Mm
für gute , gesunde Speise¬
rüben, ' angegangene und
beschädigte Rüben werden
als Biebsutter mit 3 je
Zentner verkauft.

Es wird den Haushal
tungen empfohlen , sich jetzt
noch einmal mit Steckrü¬
ben reichlich einzudecken,
da alle sonstigen Winter¬
gemüse nunmehr z. Neige
gehen.

mr

Langestr.

Varel. Der Vareler
Schützenverei » fE . B . ) be-
absichtigt, die ihm gehö¬
rige

«WO!
"

an der Langenstraße Hier¬
selbst.

bestehend ans de« ge,
ränmigen Wohn - «nd
Wirtschasts - Gebäuden.
Tanzsaal mit Bühne.
Stallnngen und Garten,
«roß zusammen 43 A«
93 Onadratmeter.

mit Antritt nach Ueber-
einkunst zu verkaufen.

In den zu verkaufenden
Gebäuden wird seit lan¬
gen Jahren das Wtrt-
schaftsgewerbe mit bestem
Erfolge betrieben . Einem
strebsamen Geschäftsmann
bietet sich hier eine sichere
Existenz.

Die Besitzung eignet sich
vorzüglich für jemanden,
der als Nebengewerbe
Fuhrwerksbetrieb oder
Viehhandel betreiben will,
weil ausreichende Stal¬
lungen nnd Hosraum vor¬
handen sind.

Der Kaufpreis ist mäßig
gestellt . Liebhaber wol¬
len baldmöglichst mit mir
in Unterhandlung treten.

C. F . Koopwarin.
Nechnu » gsste1ler.

lVlsins

ist eröffnst.

Vesickti ^ unZs okne KLutrwLNA xern xesiLNet.

ff . Lilsos , ÄÄ'

- ES--'' -

Ä

Köterende.
Landwirt Heinr . Fied¬

ler daselbst läßt wegen
Aufgabe der Pacht am

FrM.
de» rr . Mz i. 3«

nachmittags 34L Uhr.
1 12). trächtige Stute.

fromm «nd zngsest,
1 tiedige Kuh . nahe am

Kalben,
1 tiedige Kuh . im Juni

milchend werdend.
1 tied . Queue , im Mai

milchend werdend.
1 2jähr . gälte One »,.
1 Knhrind.
1 Bullenkalb,
2 trächtige Schafe.

2 Ackerwagen , Wagen»
leitern und Bretter , 1
Dreschmaschine mit Gö¬
pel . «nt erhalten , 1
Moorpflng . Wagenstüh¬
le , Deichsel . Eggen . Ree¬
pe und Rolle « , verschie¬
dene Pferdegeschirre u.
viele sonstige Geräte

öffentl . meistbietend ver¬
kaufen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator,

Hude.

» « . AlchW
threl »» ««r >.

Mittwoch Fletkchrerranf
v. 8—9 Uhr s. du Nummern

4» l - kM>
9— 10 b0l - bSS

10- ll K6I - 1M
11 - 13 621 - 689
12 - i s« r - ? «a

S Pfund 60 »iS l-N»
Kauie »eW «r«»k Mucken.

Avttf de Beer.
Hockttewenvea Ätr . 30.
Zn verstmien 2 Wtte

Kückcnborte ».
Anvalienltr . 17. LvtderÄs-

Jaderberg.
Der Landwirt Gustav

von Waaden Hierselbst,
zurzeit im Felde , läßt am

MWlO.
de« r Wkil d. Sr..

nachmittags 2 Uhr.
in und bei seinem Hause
öffentlich gegen Meistge-
bot mit Zahlungssr . Lurch
mich verkaufen:

1 belegte Kuh,
4 belegte Onene «,
1 2jährige « Ochse» ,
ö l -/2 jährige do.,
3 Bullenkälber.
2 Kuhkälber.
1 Ackerwagen,

so gut wie neu.
Kaufliebhaber ladet frdl.

ein
_ G . Claus , Aukt.

Zu lwrk. eine enHene
Zimurereürrichtung i. blau
L-oiu . 6 SkützlL. TM . Sa -̂
lmMrmck . Npisgel mit
KoivloiL . Deppnd u . Por»
kveoest. Näkeves

MmMisrnmeq 53
verk. mechvere Holz.

,mv . M . Bettstellen sowie
2 Tliwe . Sckmu-

KKNM u . fowstiav S « l>en.
Knrwickstraße 25a.

Südende . Zu verk. ein
schöniss Bullenkalb.

Diebe . Hilljr.

Verkauf
eines

AMWS
«i! MMslM

«. einem Zemrdms.
Die Erben des Herrn

Ziegeleibesitzers A. La« « ,
Bockhorn , lassen

Stttttttt.
de» A. Wrz i>. F..

nachmittags 4 Uhr,
in Grimms Gasthaus zu
Hüllstede ihr am Wege
Hüllstede -Grotz -Garnholt
belesenes , mit Tannen,
Eichen und Eschen bestan¬
denes

Grundstück,
groß 25,2869 Hektar gleich
800 Schefselsaat , sowie das
hieraus vorhandene , gut
erhaltene

Heuerhaus
zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf aussetzen.

Das Grundstück ist be¬
ster Bonität , es kommt so¬
wohl im ganzen , mit oder
ohne Holzbestand , wie auch
in jeder gewünschten Tei¬
lung zum Aufsatz , eben¬
falls auch b . Waldbestand
im ganzen oder in mehre¬
ren Losen.

Bei irgend hinlänglich.
Gebot erfolgt in diesem
Termin der Zuschlag.

Zu jeder gewünschte«
Auskunftertetlung bin ich
gern bereit.

G . Koch.
amtl . Auktionator.

Westerstede.
Großher ; ogliche

GWWWelliR.
Die Svrechtage des Eich¬

amts Oldenburg am 20. u-
27. Mörz d. J . fallen aus.

Strückhausen Ich habe
eine gute

WllW»K M
sowie

M MWM
abzugcben.

H. Kohlmann.
Hak« »rocd hart - n . weich-

sickaöm« Bohnen Lu verk.
Nackttmr . in H . Bischofs«
AM .-ANN .. O sberu-b-nva.

Scknlbü ch«
lDorbMnascmst . Stephan,
Stachkimlwnich .j zu Mrk.

28.

„Kklmemiü",
Mittwpchr

Konzert M UMmM
Herm « Kuhlmaun»

j SokmUl-Non Sw IM-sn ttu, mtt
»cbtaa L . rsnssksüornV

».LrulldL !äe" -
1 rslronlis sinr -g ksins
Wamönkutputz , Zommsr u . -
MAinterimmormollseo, kertig 8
f rum Koibstsukstsckcen. lek 8

listor« unter stnvknslims in D
sod « srr uns nsi »«.

c- , ZS cm, Srmt« 13 cm, -m 3.ri- n » ,, » » 4>i»
» „ „ „ >7

rorSsknskm« ssok StSpigsr peebo!

stSkiII -i!sW. LE °7-!r!
Strsusskscisi 'o -lli 'Lnrs unä -Los
sovci« an jockormann umsonst.

vor

g krnsl I-sngs . ULLr vüsgslöo^ r^
ö-M Nsln Voe» sn0 M

Einladung
zur

ordentlichen
kMMkiWüllW
am 28. März 1918, nach¬
mittags 6 Uhr , im „Hah-
nerhos " zu Hahn.

Tagesordnung:
1 . Jahresber ., Rechnungs,

ablage u . Genehmigung
der Bilanz.

3 . Entlastung dÄS Bor¬
slandes.

S. Beschlußfassg . über Ver¬
teilung d . Reingewinns.

4. Wahl von AussichtSrats-
mitgliedern.

k. Wahl eines Vorstands¬
mitgliedes.

Jahresrechnung und Bi¬
lanz liegen bis zur Gene¬
ralversammlung beim Ge¬
schäftsführer zur Einsicht
der Genoffen aus.

Hahn . 18 . März 1918.

E . G . m. « . H.
Der Vorstand:

H . Schlange . H . Reumann.
Zu verkaufen 1 wecß«

MetakbettsteSe lweuj . ein
Tisch 1 Grude . Offerten
bis 25. Mär » cm die Ge-
stWMsteLe dies«» Blattes
« che^ u UM« E . O . 319.

Zu k csss. 2 Fach Wwerh.
Gardine « u . Ueheraalvdin.
OK . erb . unt . E . P . 320
an die GMS ftsst . d . M.

Pflanzbohnen zu verk.
NadMterchcmssee 88.

äfirviM » Wiiekt i
Anzul . gesucht 899 Marl

gegen monatliche RUckzah.
lung . Ang . unter B . 800
an d . Filiale Langestr . 4L

G«stmden E Dannmuhr.
Blunverfttraße 49.

Geld ges. Abzuholen ik
Trngelmanns Kafs .-Gesch

8 Vsnioi -en

Berkoven Somttag auf
dem Wuve Mob nach Ofen

ein filb . großer
Anhänger,

Andenku . Gesyen BcvgÄ
abzuaeben in d« FilnÄei
LarmöslraOe 45.

Gwterbalt . K ' aderwsgcn
M vacikau ^ « . AckrAr. 3L

Sie erlrüNle Vecks.
die Sonntagmorgen ans
- er Neuenweger Cbauffe«
eine graue Pferdedecke ge¬
sunden bat . wird ersucht,
diese bei Wirt Mohr da¬
selbst gegen BelobnunO
abzugcben . andernjattA
Anzeige erstatt et wird.
Bott . Hsrwwlschr Gekd
u . Eisenbabrrerwewonkarttz
Von La»wb>>nMchr b . Sich« ,
den«« . Kok.
cck'w «»eb. S ck*E >e3«ra l .8L.

Bl . filb . m. M
i. d . Nähe v . Bahntz . Adz,
jp ü. KMaie 8-a^ eskr . 4L,
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Huhu entl . Haar .eschstr. 55 .
Aus dem Wege von der

Oberrealschule zur Ama-
lienstraße durch Gaststr^
Staustrabe eine silberne

Hervenuhr
verloren . Gegen gute Be»
lohnung abzugeben

Amalienftratz « 28.

Ai?ist - 6s8uonö

Bemuder such« Ans. April
mö ^ l . m der Nähe der
HamÄwrrtschasltMMlimer 1
» der 2 gM mSbl . Zimmer.
Angebote unter E . I . 814

.« N die GestMM st . d . B l.
Z . m. g . z . 1. Mai e. W.

m. St . u . Ld. t. Pr . bis 890
Mk . Ang . unter E . K. SIS
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

4— 6räum Wohnwrg u.
Aub -chör. Haaveneschstr . o.
Heven NÄbe. rum 1 . Juli
M »er früher ««sucht. Ange-
Ao -ts unttr E . K. FAval«,
MmgLstruhs 4L . svketM.

vermieien

KL. Laden
Mit Kabinett zu vermiet^
event . als Kontor . Nador-
sterstraße SS. Näher , bei

W . Bolle.
Heiligengeiststraße 7.

r Logis , ^ Zut. t
tisch SO Markt 221.

Elegant möbl . Wohn » «.
Schlafzimmer aus sofort
oder später zu vermieten.
_ Grüne Straße 12.

Zu verm . zum 1. April
oder später träum . Ober»
rvohnung , event . auch mö¬
bliert , mit Land . Angeb.
unter E . G . 313 an die
Geschäftsstelle b . Blattes.

Zu vermuten ein
frdl . mSbt . Zimmer.

„ BLeicherstr« he 6 . l Tr.
Zu verm . leeres qe-ramn.

Zim mer . Wurstvaße 24.
Gut möbl . Zimmer mit

Mktr . Aich« Al dormreben.
JohammSstr . 21 Ea . lmks.

Gut möbl . Zimmer zu
p . rmr an bess . Hvn. o . D.
K. 1 . Avril . Dchäferstr . 3 , o.

l'önsionsn

Abendessen Port . 60 »s.
Kartoffelkarte erwünscht.

Markt 221.

Zteüsn-Lssueke

Suche für meinen

Junge«,
(16 Jshre . Stellung auf d.
M -nds . Nachzufrwa . in der
ReschafMtcke d . Bl.

Bardenfleth . Für met-
ven Sohn

Lehrstelle
efucht bei einem Klemp¬
ner. Joh . Weftiug.

Junges Mädchen
sucht auf gleich oder spä¬
ter Stellung für Kontor
oder Laden . Angebote nn,
ter D . V . 304 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Tüchtig-VcrkSufeiin
der LebenSmittelbranche
lgute Zeugnisse Vorhand .)
sucht zum 1. April oder
später passende Stellung.
Angebote unter H . lOO an
d. Filiale Langeftratze tS.

kW. jg . KMeil
such « Stellmvg zum 1 . Mai
o. später in einem bürgert.
HcruBluM b . Geh . u .Faiin .-
Anschl.. a . l . auf d . Lande.
Off . unter E . V . 325 an d.
Geschäftsstelle d. Blattes.

für MoorverwertungS -In¬
dustrie und Landwirtschaft
sucht für später

Mick MM.
Offerten unter E. N - 318
an die GeschäftSst. d. Bl»

17iäHviae LandwirtK-
tochtcr . welche die Haus-
HMunaSschnle besucht hat.
stuh« Stellung csts

MS MW
in einer «höheren Land¬
wirtschaft asgvn Gehabt u.
FamilisnansM . Ammer-
tcmd hevorAint . Offerten
postlagernd Wardenburg.

Jg . Mädchen,
28 Jahre , sucht umstände¬
halber für Monat April
Stelle zur Aushilfe . Sel¬
biges eignet sich auch sehr
für Krankenpflege sfrüher
Schwester ) , am liebsten a.
d . Lande , wenn auch ohne
Vergütung . Gute Zeug¬
nisse. Ang . unter Nr . 81
an d . Filiale Langestr . 45.

Auf sofort gesucht
ein fixer

LiülUkW!
! im Alter von 15 bis i

1 ? Jahren . Per - j
^ seitliche Meldung j
! erwünscht.

Clemens
Hitzegrad L C» .

dikilsn

Männlich-
Gesucht auf sofort oder

1. Avrvl ein

F . Ohmstede.
Achiernst .32 . Ecke Ritterst . .

Tuch-. Monusakttir - und
AuSsteuergeschä ft.

IW. NW«
mit guten Schulzengn . u.
Handolsschut 'dildung sucht
Aer werteren AuMkmng
Stellung als Schveibhilfe;
auch ist Möge nicht abge¬
neigt . sich im Laden mit zu
betätig . Oßs. u . E . T . 323
an di« Geschüftssi . d. Bl.

Jg . Mann,
weicher Ostern s. dreijähr.
Lehrzeit beendet hat . sucht
MSN 1. April paff. Stell «,
in e. Kolonialwarrngesch.
Off . vrb . unter D . L. 127
an die Geschäfts , d . Bl.

^ Tüchtige
Negativ - Netnschenke

sucht Heimarbeit.
^

Sebote unter E . D . SOS

A!W US»
m . 1 Kinde sucht Beschäf¬
tigung in gntem Haushalt
ans d. Laude . Angeb . erb.
an Frau Pietsch , Rüftrin-
gcn I . Avngaststr . 3. 1 . Etg.

Suche auf sofort oder 1 .
April eine Stelle als« WM
(mMtärsveK . Nachzusvag.
in H . Bischo-sfs Anzeigen-
Anna hme. O sternbu r«.

T «W>
sucht Stellung in einem
bnvgerl . Haushalt,
knnft «Dt. D . Siam,
bergstrabe 1 . Barel.

Holz-

Junges Mädchen.
25 Jahne , bisher mr Ge¬
schäft und Haushalt tätig,
sucht passende Stellung z.
alleinigen Führung des
HauSH . Off . u . E . R . 321
am die Göschästsst . d . Bl.
Gesucht eine kl . Stelle als
Stüde , ä . krebst, wo Mdch.

-7; vnE - i. Ana . u . E . M . 317MtchaMMM b. VL - sn M ÄEßW . d . M-

1 W. Mtl.
der einen modern . Dampf-
kesselbetrieb bereits bediLnt
hat , sofort gesucht. Gute
Verpflegung und ausrei¬
chende Entlohnung.

B . Holthaus,
Maschinenfabrik . A .-G .,Dinklage i. O.

VoZ § T Orude»
_ Osternburg»

Bettingbühren b . Berne.
Suche für meine größere
Lanöwirtsch . zum 1. Mai
einen

von 16 bis 17 Jahren.
_ H . Koopmann.

Westerstede . Gesucht auf
sosort oder Mai ein

WM« !«.
Fr . Achtermann,

Zimmermeister,

rziMkUWM
bei Pferden auf sofort ges.

Abfuhrgesellschaft.
_ Haareneschstratze 8.

Großenmeer - Salzen¬
deich. Gesucht ans Mai
zuverlässiger

MeMMM.
auch KneHsinvalide.

Ehr . Ritter Ww.

MÄi«
oder kräftiger Laufbursche
gesucht. Car ! Schösser,

Langestraße 17.
Wir u

Arbeiter und Arbeiterin¬
nen zum Torfumsetzen,

für Gärtnerei.
Torfstrenwerk Wittemoor,

Süömoslesfehn.

außer der Schulzeit für
leichte Besorgung , gesucht.

Fr . Lehman «.
Gaststratze 27.

ReiLeuäe ^ eudeireu

tzualLlLivn

8 eLLMLMLA .MLr
^«vterasrrLS86

für den ganzen Tag gesucht, event.
Oster» die Schule verlassen.

F . M . DLlGNZiK
Achternssr. 44/45.

Weibttede»
Seefeld . Krankheitshalber

zu Mm noch eine

und zu Mai noch ei» zu-
verlä siger

der alle Arbeiten versteht.
_ Seine . Hebden.

Mehrere kretiUge

finden dauernde Beschäfti¬
gung.

Großdampfwsscherei
„ MSLriAOLeL"

Hochheiderweg 30.
Zum 1 . April ein

KMkS . WWkl.
Krau Slrps , Bremen,

Hamburg erstr - 2-E.
Zum 1 . April ein

lWiges RWe«
für Küche und Hau ° .
Proie "or vr . Schilling,

Bremen, Seesa > fich» !-.
Gebucht aref Mai für

evnLn büMertteheu Haus¬
halt nach BuÄadiiM'n ein
lAberes RWen

oder eins . jung. Mädchen.
AugeboLe unter F . B . 328
an die G-eschäftsst. d . Bl.

Eversten . Sosort gesucht
Mädchen von 14 — 17 I.

I , Hoher . Osterr. weg 12.
Suche zum 1 . Mai für

nrerwen landwirGch . Haus-
Halit ein b-csfwes

Mädchen
i>m Atter von 15—17 I ...
für leichte Hans - u . Gar-
is'N!arbeiten . Angebote unt.
F A . 327 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zum 1 . Mai für einen
kl. Haushalt ein einfaches

schlicht um schlicht. Offert,
unier A . 52 postlagernd
GrüppeN büh ven erbeten.

Ges . MM 1 . Mat wegen
Verheiratung ein junges
Mädchen für alle häuslich.
Arbeiten . _ Motten ,tr . 5.

Gesucht Es sofort ein

imrs Niitch»,
flink , freundlich u . ehrlich,
z . Anlernen f . Ho»rsh« l1u.
z. Bedienen der Gäste.

L. Brand . Ofen,
— Gm'thos zur Eiche. —

Gesucht zum 1 . April ob.
l . Mat ein erstes Haus¬
mädchen. welches durchaus
erfahren im Nähen , Ser¬
vieren und Zimmerreini-
gen ist.

Frendenberg . Breme «,
_ Cont rescar pe 121

Au Mai ei« " ettes

Varel i. Old . Wir suchen
zum baldigen Antritt eine

( keine Anfängerin ) mit
guter Handschrist . Aus¬
fuhr !. Angebote mit Ge¬
haltsforderung erbeten.

August Müller L Co^
Fabr . alkoholsr . Getränke.

JmMses iimes
« che»

möglichst sosort gesucht als
Stütze oder besseres Mäd¬
chen für klein , herrschaft¬
lichen Haushalt.
Frau Martnebaumeister
Meyer , Wilhelmshaven,

_ P arkst ratze 29 .̂ _
Gesucht umständehalber

aus gleich od. 1. April ein

Mädchen
für meinen kinderlos . Ge-
schäftshaush . Große Wü¬
sche gebe aus dem Hause.

Donnerschweerstratze 53.
- -

(Frau oder Mädchen ) so¬
fort gesucht.
Karl Schaffer , Langestr . 17

Gesucht zum 1. Mai od.
früher ein tüchtiges

MiMlöW
Fra « Harald Jürgensen,

_ Langestraße 86.
Zum l . Mai gesucht ein

gewandtes , zuverlässiges

j«MS Wiche».
Frau Lüertzc« ,Visma rckstraße 221.

Ges. zu Mai tüchtiges,

» « MAN.
Zu melden

Hauptstraße 112,
gegenüber Everstenholz.

gesucht.
LL8elivMer,

Priazessinweg 45.
Für meinen kleinen staue»

losen Hiushall von 3 Per¬
sonen suche ich zum 1. Mai
passende

erwM M.
die möglichst eine Kuh mel>
krn und etwas Gartenarbeit
machen kann.

Karl Gchnar»,
StalionsnU ' ikhtt,
Sanderbusch.

Oldenburg . Gesuchte !»

!»Igki M -kl,
H. Saale,

Baknhslr . 10.

Ein erfahrenes , ältere-

Mädchen
»». Wges » A
zum 1. Mai gesucht für
Küche und Hausbalt.

Krau Dora Weiß,
Barel in Oldenb.

Mädchen
gesucht von morgenS 8 bi?
1 Uhr.

Linden « ». 3S,
Zum I. April oder später

ein tüchtiges

Mädchen.
Krau Langenstraße»,

Bremen , Bomstra e ötw

Nordenham . Gesucht S-
1. April d . I . für einen
landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein einjaches . ,

WW .welches mit melken mutz-
H . Eisenhauer.

Nechnungssteller.

für sämtliche landwtrtschl.
Arbeiten.
_ A . Haschen, Landwirt.

Zum 1 . April oder s >äter
em mit guten Zeugnissen
versehenes

Mädchen
für HZuSl. Arbeiten . Große
Wäsche außer dem Hanse.

Ritterstraß « l

halt eine a kurate z

ZMSW»
Näheres durch

A . Ssmmer^
Gesucht zum l . April oder

Zum l . April nettes , zu. ^ ,
verlässiges

^ Schwei » Gesucht auf soMS
gesucht für kleinen Eta¬
genhaushalt . Familien¬
anschluß , ohne gegenseitige
Vergütung , event . etwas
Taschengeld.
Frau Lehrer Borgmann.

- Donnerschw . Chauss . 61.
Ocholt Gesucht zum l.

Mai oder früher ein tüch-
tiges

1ehäuslichen Arbeiten-
Markts,

Gesucht auf sofort ein

kränlem

und i . Maschineuschrc' bcn
perfekt ist . bei Fam ' l 'c^
anschluß und Geuatt .
Wo . sagt die Ges-h- fte'
stelle dieses Blattes^

Sei Familienanschluß für
unseren Geschäftshaushalt
in Barel gesucht. Angeb.
unter F . C . 329 an die
Geschäftsstelle d. itzLstt-S.

Suche per gleich tüchtige
" . .

^

6. lloru. WtklSttk M



2 . Beilage
M Rr. rr »er „Nach^chiea «ir Si -dl u--d Lmd" »m DI-nÄ-s, 10 Mär, ISIS

bedeutungsvolle ZckMugev im kauätage.
(Schluß .)

Der Finanzausschuß ko-nMe sich mit den Ausfüh.
MM « dos Ministers nur teilweise «inv-erstandm erklären.
AnÄesondere steht der Ausschuß aus dem Standpunkts , daß
M der SchulgMfreil >eit der Volksschulen auch nach ihrer Um-
tzestawmg unter allen Umstanden lückenlos fest-gehalten wer¬
den muß, also nicht nur für di« vier Un-aeckaffs-e« , die künftige
Grundschule , sondern, wenn nach -dem vierten Schulfahr eine
Gabelung nach Maßgabe der Begabung der Schüler eintritt,
auch für die wetteren Klassen, und zwar für beide Abteilun¬
gen , also auch für di« Mb-teilun -g für Begabtere . Namentlich
muß der Auffassung des Ministers entgegengetr -eten werden,
daß den Kindern wohlhabender Eltern,, die Schulgeld bezahlen
wollten, die Abteilung für Begabtere auch - dann nicht ver¬
schloss «« bleiben dürfe, wenn sie ihrer Bc -gabuug nach in diese
Abteilung nicht hineingehörten - Ein Teil des Ausschusses ist
der Ansicht , daß bei der Neuordnung des Schulwesens auch
die höhere Schule von solchen Schnbenr. denen es- an der nöti¬
gen Begabung fehlt, unter allen Umstünden befreit werden
vmß . — Der Ausschuß lehnt schließlichidi « Ei - n-
xichtung der neuen Stelle -ab.

Mit der
Fortbildmrg der schuüMaffenen Mädchen

befaßt sich eine Eingabe verschiedener Verein« des Landes.
Die Eingabe geht davon aus , daß die Kriegs zeit -einerseits die
Wichtigkeit des Berufs der Hausfrau und
Mutier mehr den » je erwiesen habe, andererseits
aber auch die großen Mängel unserer Müdchenbil-
düng hinsichtlich dieses- Berufes in em Helles Licht gerückt
habe. Ms der gegenwärtigen Lage ergebe sich für den Staat
die zwingende Notwendigkeit , unsere weibliche Jugend durch
eine gründliche und planmäßige Unterwerfung für ihre« haus¬
mütterlichen Beruf vorzubereiten und ihr Verständnis für ihre

Kleine Zeichnungen ergeben große
Anleihesummen!

staatsbürgerlicheVerpflichtung zu Wecken . Zu diesem Zwecke
werden folgende Forderungen erhoben : 1 . für Schülerinnen
der Vo-Wschule Erweiterung der Schulpflicht um «rn haus-
wirtschaftliches Jahr ; 2. für Schülerinnen des Lyzeums Ein « -
sü-hrung der einjährigen Pfsichtfrauenschule; 3 . für Schülerin¬
nen der Mittelschule Einführung -eines hauswirtschasUrichen
Ausbildungsjah-vss.

Im V-erw-altungsausschu ß wurde die Begründung in der
Eingabe im allgemeinen als zutreffend anerkannt. Die Schwie¬
rigkeiten , dre der Verwirklichung des Planes -entgegenstehen,
siO teils wirtschaftlicher, teils organisatorischer, teils finan¬
zieller Art. Der Regiemngsv -ertreier. der den Ausfchußver-
ha-ndlungen beiwohnt ^ machte gegen die Verlängerung der
GchMpflicht namentlich wirtschaftlich« Gründe geltend.
Er erinnerte -an den Widerstand,, den frühere Schülpläne
(Sommerschübe , F orÄüldungsschulgese-tzenMurf) gesunden
hä«m . Bezüglich des Lyzeums haben die Verfasser zwei
Punkte nicht berücksichtigt : 1 . die Unmöglichkeit, an das nichi-
obligatorische Lyzeum eine obligatorische Frauenschule a-nizu-
schlichen (genau so liegt es bei der Mittelschule) , 2 . die Tat¬
sache , daß das Ministerium schon am 7 . Oktober ISIS bezüg¬
lich des Besuchs einer Fvauenschule «me wichtige Bekannt-

Die privaisekreiärin.
Original-Roman vom Hanna Forstes.

^ (Nachdruck verboten .)
»Der Herr KvnmrerMnvat wird heute etwas späterMMrren , er kehrte erst um Mitternacht von seiner ReiseNrrück. Bitte , nehmen Sie Platz ."Der schon ältere kaufmännische Direktor der großen,weltberühmten chemischen Fabriken von Reinhold Unger

ortete mit einer höflichen Handbewegnng auf einen
^ bequemen Ledersessel , die in der Nähe des Diplo-
Mtenschreihtisch-es standen - Dann machte er eine Ber-"wgung gegen die neue Privatsekretärin des Chefs,wie er
A ^uch nicht anders vor einer Dame im Salon gemachtMte . Im Hinausgehen dachte er verwundert : „Das ist

geradezu bezaubernd liebliche Erscheinung . Vieö-
nicht ganz so schön, wie Sidonie llnger , die stolze

^"Estochter des Kommerzienrats , aber von holderemWie eine Privatsekretärin sieht diese entzückendeDame , die so vornehm wirkt , nicht aus .
"

K̂ -^ rirrnen in dem geschmackvoll, aber mit strengerMWkheit ausgestatteten Privatkontor , dessen drei
Neuster auf einen kleinen Vorgarten gingen , war-

Felizitas Möliiendors auf die Ankunft des Kommer-
Mrats Unger , der von heute ab ihr Chef war . Sie sahov) -in dem großen Raume um , als ob sie von ihm ein

seinen Besitzer schließen könnte . Doktor Klenze
s^ ne Frau , die seit Jahren die Familie Unger

h .
"-pEn, hatten ihr viel Gutes von dem Kommerzienrat

kg W ' imd deshalb durfte sie Wohl, vertrauensvoll in
jk- öukunft sehen . Sie wollte ja auch ihre ganze Kraft
Arem wollte etwas leisten , denn sie hatte in

lungen Leben schon dis Erfahrung gemacht , daßund das Gefühl erfüllter Pflichten dem Leben- "wv vsesuyr er-ur-rsrund schönen Inhalt geben.

Hand
chen einmal glättend über das Haar , das in wei-

Locken sich um das feingeschnittene,
tvük^ ^ Erfarbig schimmernde Gesicht legte . Noch einen
vH .Blick warf sie auf das schlichte Trcnrerkleid,
aulb 2 lern Stäubchen daran haftete . Da öffnete sich
«nit l>re Tür , und ein großer , schlanker Mann

Haar und ebensolchen Augen stand vor der" -̂ ame . Es war der Kommerzienrat Unger.

L
vn üeutlcke üesersillsd meiaet:
Großes Hauptquartier . 18 . März . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

In Flandern , nördlich von ArmentiHres, sowie in
Verbindung mit englischen Vorstößen zu beiden Seiten
des La .Bnfsee - Kanals war die Artilleri-etätigkeit viel¬
fach gesteigen . An der übrigen Front blieb sie in mäßi¬
gen Grenzer».

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz
und v. Gallwitz.

Zwischen Oise und Aisne , nördlich von Reims und
in einzelnen Abschnitten in der Champagne lebte das
Artilterirscuer auf . In große. Stärke hielt es tags¬über aus beiden Maasufern an.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringischen Front und in den mittleren

Vogesen zeitweilig Tätigkeit dn Artillerien.
An der ganzen Front war rege Fliegertätigkeit.

Französische Flieger warfen Bomben aus di« als solche
deutlich erkennbaren Lazarettzmlagen von Le Thour.

Wir schofle» gestern 22 feindliche Flug-
zeuge mn> 2 Fesselballone ab. Leutnant
Kroll errang seinen 21 . Lustsieg.

Im Februar beträgt der Verlust der feindlichen
LNftftreittrüfte an den deutschen Fronten 18 Fessel,ball » ne und 138 Flugzeuge, von denen 59
hinter unseren Linie« , die übrigen jenseits der gegneri¬
schen Stellungen erkennbar abgestürzt find. Wir habe«
im Kampf 61 Flugzeuge und 3 Fesselballone verloren.

Osten.
In der Süd - Ukraine wurde Nikolajew besetzt.
Von den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erst« Seneralquartiornreister-
Ludendorff.

machung erlassen hat . Der Regiernn -gsverAeter wies ferner
-auf den- Mangel an Lehrkräften hin . Die ganze Bear¬
beitung dieser Frage sei außerordentlich
schwierig und nur im Zusamm -snhang mit
einem umfassenden Schulplan ins Werk zu
setzen . In den oberen Behörden seien alle überlastet. Beim-
-evang-elis-chen Oberschulkolleginm fehle der eine Oberschulrat.
Ausgabe des neuen Ober-schulrats werde es sein, auch diese
Frage ins Auge zu fassen und zu bearbeiten.

Ein Teil das Ausschusses äußerte dieselben Bedenken,wie der Regiiernngsvr-etreter und wies außerdem aus die
finanziellen Schwierigkeiten hin . Bon anderer Seite wuro -e
betont, daß nach Beendigung des Kri-sges Mfo-kge des Man¬
gels an Rohstoffen mit einer wirtschaftlichen Krisis gerechnet
werden müsse . Der jetzige Zustand, in dem die Mädchen als
Arbeitskräfte alle notwendig - gebraucht würde« , werde nicht
von Dauer sein. In volkswtvtschasMcher Beziehung werde
die Einführung des Haus -wirtschaftsnnterriMs von großer
Bedeutung sein. Die -große Säuglingssterblichkeit sei gewiß
zum Teil auf die Unwissenheit der jugendlichen Mütter zurück-

„Gut -en Morgen , Fräulein Möllendorf, " sagte er und
bot Felizitas , dis sich erhoben hatte , höflich die Hand -.
Doch wie er nun plötzlich ihr Gesicht so nahe vor sich
sah, ging eine auffallende Veränderung in seinen Zügenvor . Er wurde blaß , sein Auge weitete sich in jähem,
fassungslosem Schrecken, er schwankte und - griff dann mit
der rechten Hand nach dem Herzen , als ob ein Krampf
-ihn erfaßt hätte . Die junge Dame dachte « icht anders,als daß ein plötzliches Unwohlsein den Kommerzienrat
befallen habe.

„Sie sind krank?"
fragte sie besorgt mit ihrer weichen

warmen Stimme , die sich wie der köstliche Klang einer
edlen , alten Geige in das Ohr schmeichelte . Reinhold
Unger nahm sich mit aller Gewalt zusammen und richtete
sich zu seiner vollen Höhe aus.

„ Ein altes Herzleiden, " erwiderte er, „ganz unver¬
mutet kommen die Anfälle . Vielleicht hat mich die an¬
strengende Reise , die ich hinter mir habe, etwas zu sehr
angegriffen . Es -ist wirklich bedeutungslos und auch schon
Vorüber, " fügte er hinzu , als -er ihre Augen noch immer
voll Teilnahme auf sich ruhen fühlte.

Diese Augen , diese wundervollen , tiefblauen Sterne
mit der großen , schlvarzen Iris , und die schön und edel
geschweiften dunklen Brauen , die langen , seidig glänzen¬
den Wimpern , die den köstlich zarten Farbenton der
Wangen noch reizvoller hervortreten ließen , das alles
weckte Erinrvnlng -en in ihm , und ließ sein Herz aufzucken
in schmerzvoller Qual , Wer der Gedanke , daß Lisa —
nein , das war ja nicht möglich , konnte unter den eigen¬
artigen Umständen garnicht möglich sein . Er hatte doch
auch die genauen Familisnverhältnisse der jungen Dame
von Dr .Klenze erfahren , auch den von ihr selbst sehr
ausführlich abgesaßten Bewerbungsbrief sorgfältig ge¬
prüft . Eine Aehnlichkeit also , wie sie zuweilen unercklär-
licherweise im Leben verkommt.

„ Sie werden einen schönen Begriff Von Ihrem neuen
Chef bekommen , Fräulein Möllendorf . " Der Kommer¬
zienrat sagte dies sehr liebenswürdig , mit dem Versuchs,
zu scherzen . „Aber , bitte , setzen Sie sich; wir wollen also
vorerst etwas näher über die Pflichten sprechen, die
Ihnen obliegen "

Felizitas , die nicht anders glauben könnte , als daß
eine Art Herzkrampf , wie sie sie leider aus der lang¬
jährigen Krankheit ihres unvergeßlichen Vaters so gut
kannte , den Kommerzienrat vorher befallen habe , folgte
seiner Aufforderung und nahm wieder Platz neben dem
Schreibtische , an den sich Reifthold Unger setzte. Klar und

zuMhven. Der Kostenpunkt müsse Berücksichti -gung finden,
dürfe aber nicht allein ansschlaggeb -srtd sei« . Es wurde so¬
dann im Anschluß an die obige Erklärung des Regierungs-
Vertreters die Frage gestellt, ob die Staatsregverung nach Frie¬
dens schluß bereit sei, einen allg -emsiMn Schnlplan für diö
Ankunft aufzustellen und aus -Mführen . ^

Der Regterungsver»
-tre -ter -erklärte, nicht in der Lage zn fein , darüber zur Zeit
eine bindende Erklärung abzugieben, gab jedoch anheim , -sin
derartiges Ersuchen an die Siaatsregiernn -V zu richten. D '-e
Mehrheit dos Ausschusses, die Abgeordneten Behrens , Bull,
Heitmann, Omm-en, Schmid-t- Zetel , S -teenbock , Tantzen-Ro-
demkirchen und Tantzen-Stollharmn -erklärte, von der Stellung
eines Antrages zur Zeit a-b-fehen zu wollen , brachte jedoch zum
Ausdruck, daß sie bei ernor Neugestaltung des Schulwesens
folgende Richtlinien für richtig halte : 1. Erweiterung
der Schulpflicht um ein J -ahr ; 2. weitere Ver¬
minderung der Höchstzahl der Schüler der
Volksschulklassen ; S. einen Ausbau der Volks¬
schule , die eine weitere Förderung aller Kin¬
der durch Berücksichtigung ihr -st Lcistungs-
fä -hrgk -ort (Fleiß und Begabung ) .und Sondciriung
nach derselben ermöglicht ; 4 . die organische Verbin¬
dung der Volksschule mit den höheren Schu¬
len ; 5 . die Pflichtfortbildung der männlichen
und weiblichen Jugend ; 6. eine verbesserte
Ausbildung - der Lehrkräfte für die Volks¬
schule . Der Ausschuß beantragt , die Eingabe und Denk¬
schrift der Staatsr -LgierMbg bei einer Neugestaltung des Schul¬
wesens als Material zu überweisen.

Nus Sem Srohderrogtum.
L«r N«q »ruS unirr -r « t« »rlvndrrr« «Mchr» »«rlr» -n - n S1grn »«r»cht, V
TSr mit genauer Quellenangate Gestattet . Mitteilungen und Berichts

Ltzrr örtliche S»rtv>umti8« st»d d« SchrMLermttg stet » wikttsvrmen.
Oldenburg , 19 . März.* Das Eiserne Kreuz erwarben -auf dem- Felde der Ehve»

Gefr . Paul Seghorn -aus Popkenhöge, Sohn des Land*
manns H. S eghorn, daselbst; gleichzeitig erhielt er das Friedr .-
August -Kreuz.

« Das Friedrich-August- Kreuz erhielten : Uniffz . Aug
Brunken, Sohn der Witwe Brunken, Osterüburg ; dai
Ers-erne Kreuz erhielt -er schon früher. — Wehrmann Joh.
Eil -ers, Kläv -omannstift, Bü -rgerftlde.

Missionar Spieß aus Bremen , wird heute . Dienstag
19 . März , pünktlich 8H2 Uhr abends , s-erneu- nächsten Mis¬
stonsvortrag halten . Das Thema lautet : „ Graf Zinzend -orss
Leben" . (Siehe Inserat .)

* Grundstttcksverkattf. Das Haus Bahmhofstraße
ging durch Kauf , mit Antritt zum 1 . Juli d. I . , in den Be¬
sitz des Bahnihossb -uchhändlers Th . Müller über

Gebirgshängenelke « sind zur Schmückung von Balkons.
Verandas , Fensterbrettern sowie auch einzelner Ständer
wie geschaffen. Diese Nelke« , welche in ihrer Art einzig
-Lastehen, haben die Eigenschaft , daß sie ihre Blütenstenge)
nicht nach oben treiben , sondern in oft meterlange ^ mü
dichtgefüllten, schön und edel geformten Blumen besetzten
Ranken nach unten hängen lassen. Die echten Ge-birgs»
Hängenelken entzücken das Auge eines jeden Blumenlieb¬
habers . Diese herrliche« , lieblich duftenden Blumen sind
in verschiedenen Farben zu den billigsten Preisen von der
Gebirgshängenelken -Kullur A. Gnadl , Prien a
Chiemse -e-Osternach, zu beziehen. Interessenten erhalten
auf Wunsch Preisliste gratis und franko.

anschaulich legte er ihr ihr Arbeitsgebiet dar und freute
sich über ihre schnelle Auffassungsgabe , dis sich in dem
-intelligenten Leuchten ihrer Augen verriet.

Als er ihr alles genügend anseinandergesetzt hatte,
erhob er sich und sagte:

„Hier dis Tür rechts führt in Ihr Arbeitszimmer;
vielleicht sehen Sie sich nun zunächst mal alles an , prü¬
fen die Schreibmaschine und , sollten Sie irgendwelchis
Wünsche haben , dann klingeln Sie dem Bureaudiener
Wallermmrn .

"
Höflich neigte Felizitas den feinen , zierlichen Kopf,der so gar nicht in diesen nüchternen Bureaur -aum paßte.
„ Seltsam ist diese Aehnlichkeit , geradezu unheimlich,

selbst die Gestalt ist die gleiche ; von derselben biegsamen
Schlankheit , von derselben unvergleichlichen Anmut war
Lisas Gestalt, " dachte der Kommerzienrat . Unruhig,
angst und reuevoll wollten seine Gedanken zurückirren
-in die Vergangenheit , doch ein energisches Klopsen an die
Tür mit dem Griff einer Reitpeitsche erfolgte , und der
laute Klang fröhlicher , jugendsrischer Stimmen ritz ihn
jäh -in die G egenwart zurück.

„Morgen , Papa !" rief die jung « Dame im flottenRsMeid , die zuerst eintrat , „wir waren - schon früh fort
znm Ritt und konnten Dich deshalb nicht beim Früh¬
stück begrüßen .

"
„Ja !" rief ihr um etwa Av-ei Jahre älterer Bruder

Lothar , „ Sidonie , unsere leidenschaftliche Reiterin , kann
auf ihre Morgenritte nicht verzichten . Verzeihe , Vater
(er sagte stets Vater , worüber sich, die Schwester immer
von neuem ärgerte , da sie es plebejisch fand ) , daß ich
Dich erst jetzt begrüße . Du hast Dich , aber noch nicht er¬
holt von der Reise , Du siehst etwas angegriffen ans .

"
Er sagte es besorgt . Doch Sidonie , die schöne, blonde

Stieftochter des Kom -m-rrzienrats — Reinold Unger hattedie Witwe seines Vetters Franz - Unger geheiratet -
liebte keine teilnahmsvollen Szenen . Schnell lenkte sieab , noch ehe ihr Stiefvater geantwortet hatte , und riet
lachend:

„ Ach, da hält Papa einen recht ausgiebigen Mittags,
schlaf , und holt damit alles nach . Uebrigens , Deine neue
Privatsekrerärin ist ja heute auf der Bildfläche erschie¬nen . Kann inan sie nicht mal sehsrth? Ilse Klenze . Wik
überhaupt die ganze Toktorsftrmilie , haben so begeisterte
Schilderungen von ihrer Verwandten entworfen , daß ichwirklich auf dieses Wunder von Klugheit und Schönheit
gespannt bin .

"
(Fortsetzung folgt .)



Giaöinragisirai.
Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen , datz

eS - ringend notlvrnöig ist . datz

Milch
»ur in gekochtem Zustande genossen wird . War dieS
in KriedenszeUe » schon durchaus erforderlich , so ist
rS in den jetzigen Zeiten , in der die Sorgsalt in der
Behandlung der Milch aus den vielfachen bekannten
Gründen abniunnt und infolge der allgemeinen Er¬
nähr » ngs läge die Widerstandsfähigkeit des mensch¬
lichen Körpers gegen schädliche Einflüsse nachlätzt , ein
durchaus dringendes Gebot . Die Milchkarten sind
daher mit einem entsprechenden Hinweis versehen
worden.

Oldenburg , den 16 . März 1818.

E . G . m. «. H.

zur

OMlW 8« l>! - WlMIlW
am Mittwoch , de« 27 . März , nachmittags 4 Uhr , im
Hotel ./Hof von Oldenburg.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht , Rechnungsablage und Entlastung

des Vorstandes.
L. Verwendung des unverteilte » Milchgeldes.
8. Kriegsanleihe betreffend.
4. Festsetzung eines Höchstbetrages aufzunehmen¬

der Anleihen.
8 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes,
g. Wahl von drei Aufsichtsratsmitgttesern.
7. Bauliche Aenderungen betreffend.
Die Bilanz liegt zur Einsicht für die Genoffen bis

zum 27 . März im Geschäftszimmer der Molkerei aus.
Der Vorstand:

_ G . Deetjen . H . Schröder . H . HoeS.

Giadimagistrat.
Brennholz.

AwsMbe an der Doktorsklavve Venn EksNriMits-
werk Montags . Dienstags . Freitags und Sonnabends,
fedesrnal vormittags von 8—12 Mr und nachmittags
van 2—5 Uhr.

Preis frei Lager gegen Barzahlung : tn Kloben
zu 1 Meter Länge 3,75 -K . in Stücken zu 20—30 Zen¬
timeter 4 Mr den Zentner . Anfuhr 50 H mehr , bei
größeren Posten nach freier Vereinvaruing mit dem
FuhrmÄernehmer . Schriftlich « Angebote nimmt das
Stadtvauanrt entgegim.

Oldenburg , den 1

GeAtiüdeWjkk
Verkauf von

Torf
rm Donnerstag , den 21.
März , nachmittags von 2
bis 6 Uhr , bei Meyer,
Donnerschwee (Schuppen)
u. bei A . Helms , Nadorst.

Hanken.

Gemeinde
Wiefelstede

Sie Merwüe
liegt vom 20 . d . M . bis
einschließlich den 2 . April
im Hause des Unterzeich¬
neten Len Beteiligten zur
Einsicht offen.

Wiefelstede,
17. März 1918.

Tapten.

r - 8Ei « fast neues

mit Garten , belegen im
Stadtgebiet , steht besonde¬
rer Umstände halb , durch
mich äußerst preisw . zum
Verkauf . Der Ank . kann
besonders einem Kriegs-
invaiiöen empfohlen wer¬
den!

E . Heimsath . Aukt .,
Vergstr . 17 s , Fernspr . 536.

Varel i . Oid . Zu verkf.

1 Pferd-
durchaus fromm u . zugfest

Aua ust Müller L Co.
Der schönste Schmust für

Fenster, Veranda u.jsBalkon
sind unstreitig meine Zechten

äreiliste gratis und franko.
Versand überall hin-

A . Enadl . Gebirgshänge-
nelker .' uiiur,Prien a .Chiem-
fer- Osteruach 14 iOberbay . j

Etwas Tt -Perlbo - n . s
Pst . S . v . Auguststraße 16.

B ? ! a , R - . W . N . - NN
Uber -Rammler z. Del

-TietrichSw eg 24.

Habe
Runkelrüben

abzugeben.
Cloppenb . Straße 47.

8mge weiße Ziege.
April lammend , zn verk.

Bloherfelder Chauff . 51.
Z . vk. e . Trittnähm . u . e.

Handnühm . Sonnenstr . 17.
Zu verk . ein 2fchläf. Bett.

Lerchenstr . 6 oben.
Westerholtsfelde ( Post

Bloh ). Haben noch 6 St.
Jungvieh auf gut . Weide
in Grasung zu gebe « .

Wilh . Bokelmaun.
H. Sprok.

Z . v . 2 f. neue Gardinen
(Stores ) . Grüner W . 3 o.

1 Mechmiwmeii
zu verkaufen.

Strandt , Haarenstr . 11.
Ipwegermoor . Zu vk. e.

junge Kuh.
I . Martens.

Zu verk . vorschriftsmäß.
Ascheimer.

Blumenstroße 40 oben.
Bardenfleth . Verkaufe

schwere im Oktob . belegte

Kuh.
Hinr . Frels.

Neusüdendc . Zu verkf.

Legehühner.
Joh . Fiedler.

Zu vk. ein Hanf . Dünger.
Hundsmühler Chauff . 7.

Zu verkaufen gut erhalt .,

Bettstelle
mit Matratze und Aufle¬
ger sowie eine

WckmltzmWne.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Z . v. Grassch -M ., L.st..
Pfd .°A «z. , Reißbr ., H.dr .,
A .-Matr . Altbnrgstr . 4 r.

Osternbnrg . Zu verkf.
ein guter Kinderwagen.
Zu besehen abends gegen
6 Uhr . Sandweg 1.

Flotte

belegen in der Röhe Ol¬
denburgs , an sehr ver¬
kehr !, reich Ebanger , steht
unter meiner Nachwelt «,
mit heiiebrg Antritt un¬
ter äußerst güni - men Be¬
dingungen zum Verlaus.
Es bietet sich für einen j
strebsamen Wirt ci » e gute
Existenz . Anzahl , gering.

E . Heimsath . Anki»
Bergftr . 17-r Fernspr . 536.» eMWe

in Ofen.
mit ca . 20 Sch .-S . Lände¬
reien steht durch mich un¬
ter günstigen Bedingun¬
gen zum 1 . Mai 1918 zur
Verpachtung . Weide für
zwei Kühe ist vorhanden.

E . Heimsath . Aukt .,
Bergstr . 17 », Fernruf 586.

Lan-stclle-
Verkauf.

Hude . Der Landwirt L.
Panuenburg , Hurrel , läßt
seine daselbst belesene

Landstelle,
komplette Gebäude uud
reichlich 22 Hektar Län¬
dereien , sämtlich in ei«.
Komplex belege »,

NM Menslm.
ie» A. Mr t L.

«achmittags 8 Uhr.
in Büschs Gasthaus zu
Hurrel öffentlich zum
Verkauf aussetzen.

G. Haverkamp,
_ amtl . Auktionator.

Schweiburg . Der Kauf-
»MMN Hugo OltmmMs . z.
Zt . im HeeresÄvenft. boab.
sicht ., seine zu Jaderalten-
deich. umrnbbbelvM au der
Chausses belsqerve schöne

Besitzung,
bestehend mrs dem nmM-
vsn . auB beste «iNWerich-
techen Wohnhaus « webst
Garten , mit AuckÄt zmn
1. November d. I . pveis-
wevt zu verkaufen.

Mit dem Verkaufe be¬
auftragt , ersuche ich Kauf-
kiebhabsr . sich recht bald

räch westden zu wollen.
_ SteckmmM , AM.

Z . v. mg . Ziehr ., Regent .,
Jauchef . Waschk. z. Einm .»
gr . Küchenaur . mit Glas-
aufsatz . Huntestraße 13.
Ein wenig gebraucht , eleg.

Herrenrad,
fast neu , mit erstklassigen,
besonders gut . Friedens-
retfen , zu verkaufe » .
_ Hochheiderweg 31.

Ovelgönne . Habe ca . 3
Fuder

gute Heide
in Hocken zu verkaufen in
Großenmeer -Barghorn.

_ Fra « Richter.
Wüsting . Habe eine

MMWle
(Eichenholz ) zu verkaufen.
Preis 60 ^ k. Fra « Wi
H . Heinrich Claußeu . am
Bahnhof.

^ rk. schönes Pferd «.
ta.

Osternbnrg 8. Zu vk . e.
j . Ziege . Ende Avril lmd.

Siehe«, SüLwrs L-

frühe und späte Sorten,
bis zu 10 Kilogramm , hat
abzngcben

Kartofsel -Versuchsstelle
Alarich Renrmers.

Thüle bei Friesoythe
in Oldenburg.

Im GaNen liegt

WWUM
ok. köning,

Osternbnrg,
Cloppenburger Stra ße 51.

Zu kaufen gejuckt ein
kleiner roter Teppich.

Angebote unter V . 222 an
d . Filiale Langestraße 45.

Osternbnrg . Zu verm.
500 Quadratur . Gartenld.
f. etwas Piankenzimmer
LLhM. Sanüstratze SL

8. Lrlsssaolelko.
Ivilsm « irrt aiv Leiotunin ^ wdgl'vb uuck

Ivwtck zemsvkt üurcd cken

stvs „isnus" ja Uamburg.

10 - 20 «ksL ^ v.
Itbrl «eirrox kür » . SSV. - « . »8.1»

Ssitro - kür »i lVS Soo.— » . SülZ. -
Leispiel : Der 7!siekaer einer 8par-
v. rriclisrunA in Hüde von LI . 10 000. —
mit SOjädnigor vsrsielrerungsäauer er¬
kält unter äer Voranssetrung einer
ckauernckon 5 o/,liAen Verzinsung cker
llrisgsanl . ivs gegen ein « .jädrlioko
Prämie von N. 361,56 N. lv öSV. - tu
klri . s - snl « ibeslücste » anck kt . - 4S .S1

(» . L0V. - uns » . 74S S1 in dar.
Xvin« «ufnskmskostvn, Iceins Koduliron
Luss . einem einmal . Ltaarsstsmpel von '/«>.

Lsrecbuaog »LmMirtzer bereits «in»
Ueraäiter ^sbresprLa »ien,sokern sp ater
Umwsncklaug cker Lriegsanlsibs -Lpar»
Vörsiesiernngsn in reguläre Gebens,
ocker Kinckerversors . - VersroilerunZv»

Levünsmli wirst,
kisgr. IS4S.

kiamduugör VsiÄvderwiss - älrtisn - Losvllsvksft.
Ilaverdiaülistis LnkraZen an

O, Oruds , Olüsnburg , dlarlnobauamt.

bUtsubsitsr ' gssuavi.

2u vsr - sc . : 1 Ir - sssn m.
odsn 6 -^ äs , 1 LOxlsr ' xr ' ssss , 1
Violins , 1 Rsssr - voir ' l ' . LM1L1.
KsklsIchÄntzsn VQlIsn sioti unh.

(l . LSI d . äsr ' KssLkÄkhsstzsIls
I . LI . Wsläsn.

WLiksemg lniMMMe,
suche » sofort größere Posten S

gebvauchteSchienen,
leichte und schwere Profile , sowie

montiertes Gleis
zu kaufe «.

SWWMMl^Mk «M > j
Dortmund, Heiligerweg 2.

Z« verkaufen

MWWUNk«.
UWMM Ml

kMkkMe«.
l '

Chr . Küken,
Handelsgärtnerei,

Eversten b. Oldenb «,
Marschweg,

— Telep hon 1546. —
Neuenfelde b. Elsfleth.

Zu verkaufen

(Boxer ) . W. Böning.
Zu verk. gebrauchter

Ackerwagen
mit neuem Aufzsug , und
ein usner 4rüd . blauer
Kastenwagen , extra stark
und « nt.
Föhrenbach . Wagenbauer.

Eckfleth . Zu verkaufen« s MMN.
SeWe M

Mi WÄMe.
_ Georg Gloystein.

Strückhausen . Zu ver¬
kaufen eine 16jährige

UW Ule,
fromm ein - und zwetspän-
nig . H. Ehlers Ww.

Holle bei Wüsting . Zu
verkaufen eine

güste Kuh.
Diedrich Caffebohm.

Ofen b . Bloh . Unter
meiner NachweUung steht
ein fast neuer , sehr Alter
Ackerwagen . 10 000 Pfund
Tragkraft u . Patentachsen
zum Verlauf.

Gerd Hilljcgerdes.
Schintcdemeisier.

Im Aufträge zu verkf.
Chaisekouguedccken . 150 m.
205 und l80 mal 220 . Nä¬
heres in der Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Etzhorn. Zu verkaufen
ein vorgemerkter, z . Zucht
Mergneter

Rin - stier.
Diedr . HelmS.

A «I> Mime«
bringt hohen Gewimr . Ich
Vers. DobaksamM ausr . z.
Ernte von 2V Pfd . Tabak
— 1000 Zigarren m . Kul-
tuDlMweis. u . Anleitung
z. ZtMrvömnachön f. 1

E . Hecht, Gavteubau.
B erlin -Schörcholz N.

Kisten
ans stark. Holz . verschW ».,
auch geeignet f . Werkzeuge.
M verk . Off . u. C . V . 283
au die GeschüKs st. d . ^Bl.

Sofas , Chaise !., BottH
u . Mate » zu verk. Auf¬
polstern v. Möbeln . Fieck,
Jakobistr . 21 (Pjd .mkt .j

LSgsrre«.
vorzügl. Bremer Qualitä¬
ten , 30 bis 100 in Kist.
von SO uud 25 Stück.

MMSMeill
Mit 500 Stück 200. 250, 300
Mark franko . Garantie:
Zurücknahme. Nur Nach-
nahmeversand.
kfN 8t ^fsnkbL 6o.

Breme «.

!IlS8 MM MS»
kliSL kkevor

äer

wissen ? Aerrtlioks kstscUILze
unä /tukklsruugea über cii«
H)'gisas stss gesoklsektlioken
1.sds » s . kreis ^ 2. 30 , post-
iacb 28 . llonrtsar dir. 48 « .

Liter 6,50 . // . Leere Flg>
scheu mitbringenl Vuck-
mau ». Nadorüerstraße 93.
Seiteneingang . links.

Lplslpl « ! — » rs . di« 21 . Wirr.

HSIllS

H . VvLL.

Nlavb üem Korn»» von Ruäolk Strotr
in S Wirten,

Ksgis : LustloLk Slsdoovli.
llLuptstsrstelloriu:

klärte»
als

LLsvliirs.
k'erner:

Das reirsosts Imstspiel io 3 Xsttoo
« L»

llauptstarstvilor:

! Lkid L1LMN. llsr! LsvimM!

stsussts Vsrivktv von Lllon
frontsn.

ApiiIIii-IIiestM
Ms » iS , vom IS. bis 21. März:

XovsUf
,n

WWW
W MM

Ein Drama aus dem Leben in 4 Akten
von HauS Karl Breslauer-

. Darsteller:
Professor A. Mathäus , Psychiater Bruno Decar«
Oskar v. Romder Theodor Loos

I Konrad Stauffen , Maler Bruno Kästner
Watte? Ellmenreich , Bankier Mar R » Hbeck
Lida, seine Tochter Martha Roveltv

>Alfred v- Schelling Ro lf Ziegler

MD »öS » I
Ein Detektiv-Schauspiel in S Akte ».

Regie : Manfred S.
Darsteller: ,

ffrank Harald , Rechtsanwalt Curt Vespermann
! Seine Mutter Cate Oswa .o >

Mac Morton , Detektiv Hugo E
" "

Tom Ohlsen, Baumeister Arthur Well u ^
Sein Diener ^ m «Icköa >

j Der Kommissar _
Ernst 'hlil !ch°u

AkAWMAmM!
Ein Lustspiel in 2 Akten.

Lo« . BuUeler Weg . Zu
verlausen junge beüe

Weidektth.
Triedrüch Schmidt.

MMiMlilms- ! s
Dr -irsi VSILLS^

L^ ugsftratz « »Ls, V-Lio klatkavck«
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